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Deutſchland. 


Berlin, 7. Juni. In der im Abgeordneten⸗ 
hauſe abgehaltenen Sitzung des Staats⸗ 
miniſteriums am Sonnabend ſoll ſich daſ⸗ 
ſelbe über die Wiederbeſetzung der Poſten der 
Oberpräſidenten ſchlüſſig geworden ſein und zwar 
50 es ſich beſtätigen, daß Staatsſekretär von 

uttlamer für Pommern, Staatsminiſter 
von Goßler für Oſtpreußen und Staats⸗ 
miniſter Hobrecht für Weſtpreußen auserſehen 
iſt. Außerdem ſoll in dieſer Sitzung nach der 
„Frankf. Ztg.“ beſchloſſen worden ſein, dem An⸗ 
trage der freiſinnigen Partei Folge zu geben und 
demgemäß das Material über die zur Zeit ver⸗ 
fügbaren Getreidebeſtände und die diesjährigen 
Ernteausſichten, welches die Grundlage für die 
Entſchließungen der Regierung in Betreff der 
Getreidezölle gebildet hat, dem Abgeordnetenhauſe 
mitzutheilen, ſoweit nicht vertrauliche Gutachten 
in Frage kommen. 

— Die Gewerbeordnungsnovelle 
tritt bekanntlich in der Hauptſache am 1. April 
1892 in Kraft. Da in derſelben dem Bundes⸗ 
rathe verſchiedene Befugniſſe zur Ausnahme⸗ 
regelung für beſtimmte Fabrikationszweige ge⸗ 
geben ſind, ſo beſchäftigt man ſich jetzt in den 
betheiligten Reſſorts eifrig mit der Ausarbeitung 
der zu dieſen Vorſchriften pen: Unterlagen. 
Unter den Arbeiten nimmt die Reviſion der für 
die jugendlichen Arbeiter und Arbeiterinnen in 
einzelnen Betriebsarten bereits beſtehenden Sonder⸗ 
beſtimmungen und deren Anpaſſung an die durch 
die Novelle getroffenen Aenderungen einen breiten 
Raum ein. Solche Beſtimmungen ſind erlaſſen 
für die Walz⸗ und Hammerwerke, die Glas⸗ 
hütten, die Spinnereien, die Steinkohlenberg⸗ 
werke, die 8 mit Waſſerbetrieb, 
Bleifarben⸗ und Bleizuckerfabriken, Zündhölzer⸗ 
fabrilen, Gummiwaarenfabriken und andere 
Fabrikationszweige. Um nur ein Beiſpiel anzu⸗ 
führen, iſt durch den bisherigen § 139 a der 
Gewerbeordnung dem Bundesrathe geſtattet ge⸗ 
weſen, für Spinnereien Ausnahmen von den all ⸗ 
gemeinen Vorſchriften über die Dauer der Ber 
ſchäftigung der jugendlichen Arbeiter bis zu 66 
Stunden wöchentlich zu geſtatten. Es enthält 
denn auch die Verordnung für Spinnereien vom 
20. Mai 1879 die Vorſchrift, daß die tägliche 
Arbeitszeit bis zu 11 Stunden geſtattet iſt. 
Nach dem § 139 a der Gewerbeordnungsnovelle 
iſt dieſe Ausnahmebefugniß des Bundesraths 
derart beſchränkt, daß er nur für Ziegeleien eine 
längere als 60ſtündige wöchentliche Beſchäftigung 
der jugendlichen Arbeiter zulaſſen darf. Ebenſo 
wie mit den jugendlichen Arbeitern verhält es 
ſich mit den Arbeiterinnen. Viele der oben er⸗ 
wähnten Bundesrathsverordnungen beziehen ſich 
gleichzeitig auch auf die Arbeiterinnen. Bei den 
letzteren handelt es ſich außerdem aber noch um 
die Feſtſetzung der Ausnahmen von den durch 
die Novelle getroffenen, völlig neuen Vorſchriften 
über die elfſtündige Maximalarbeitszeit und das 
Verbot der Nachtbarbeit für ſolche Betriebe, in 
denen regelmäßig zu gewiſſen Zeiten des Jahres 
ein vermehrtes Arbeitsbedürfniß eintritt. Die 
Arbeiten ſind ſo komplizirt und umfangreich, daß 
ſie noch eine längere Zeit in Anſpruch nehmen 
werden. Jedoch iſt gegründete Ausficht vorhanden, 
daß die auf ihnen aufzubauenden Verordnungen 
vor dem Tage des Inkrafttretens des größten 
Theiles der Gewerbeordnungsnovelle, dem 1. April 
1892, werden veröffentlicht werden können. 

— Es find immer noch keine Nachrichten 
eingetroffen, ob die gefangenen Reiſenden im 
Orient in Freiheit geſetzt ſind. Nach einem Te⸗ 
legramm aus Kerkiliſſe iſt Maſchiniſt Freu⸗ 
diger Sonnabend Nachmittag mit vier Beglei⸗ 
tern abgeritten, um Sonntag oder Montag die 
Räuber zu treffen und die Auslöſung der Ge⸗ 
fangenen — bewirken. Die Rückkehr 
mit den Gefangenen nach Kerkiliſſe wird bis 
Dienſtag Abend erwartet. 

Der Küchenchef der at n Botſchaft in 
Konſtantinopel, Herr Franz Kiak, welcher mit den 
als Geißeln aus dem entgleiſten Orientzuge fort 
geſchleppten deutſchen Mitgliedern der Stangen⸗ 
ſchen Reiſegeſellſchaft fünf Stunden von den grie- 
chiſchen Räubern gefangen gehalten und dann mit 
FREIE DEE STEUER 


digers li 


dem Lern Moritz Israel aus der Gefangenſchaft 
entfafien wurde, iſt am Freitag Abend in Wien 
eingetroffen und, obwohl von den Erlebniſſen der 
letzten Tage und von der anſtrengenden Reiſe be⸗ 
greiflicher Weiſe ziemlich erſchöpft, hat er den 
Berichterſtattern dortiger Blätter doch noch am 
ſelben Abend in ausführlicher Weiſe über ſeine 
Abenteuer Rede und Auskunft ertheilt. Ueber 
ſeinen Aufenthalt unter den Räubern berichtet 
derſelbe: Trotz unſeres Proteſtes, unſerer Bitten 
werden wir, eskortirt von ſechs der Briganten 
und dem „Capitano“, fortgeſchleppt. Nun geht 
es durch dichten Wald zweieinhalb Stunden berg⸗ 
auf, bergab. Ich bin kränklich und frage, wie 
lange der zig Be geht. Der Maſchinenführer 
dolmetſcht: „Dreißing Stunden!“ — „Das halte 
ich nicht aus.“ — „Wenn ers nicht aushält, 
werde ich ihm einfach den Hals abſchneiden“, 
entgegnet der Capitano. Der Maſchinenführer 
tröſtet mich und borgt mir ſeinen Rock, da ich 
vor Kälte ſchauere. Plötzlich aber wird Halt ge⸗ 
macht und wir raſten 15 Minuten. Auch Herr 
Israel, ein alter beleibter Herr, war am Rande 
der Erſchöpfung. Dann gehts wieder weiter, 
immer durch Wald, bis zum Sonnenaufgang. 
Und nun ein neuerlicher Halt. Die Räuber, 
wie es ſcheint, etwas humaner geſtimmt, reichen 
uns von dem geſtohlenen Cognac, breiten ihre 
Mäntel auf den tropffeuchten Boden und wir 
lagern uns erſchöpft. Sie ziehen ſich ſeitwärts 


Stettiner Zeitung. 


Abend⸗ Ausgabe. 


Die Räuber, ſo erzählte Herr Kiak noch, 
waren durchwegs junge, bartloſe Burſche von 
zwanzig bis zweiundzwanzig Jahren; ſie hatten 
die Geſichter nicht geſchwärzt, und der Anführer 
trug keinen falſchen, ſondern einen „echten“ 
Vollbart.“ 

Von anderer Seile wird gemeldet, daß Herrn 
Kiak's Verluſte größer geweſeu, als er ſie den 
Wiener Journaliſten zugeſtanden hat. Der Küchen⸗ 
chef des engliſchen Botſchafters iſt in ſeinen freien 
Stunden auch Kunſtliebhaber, insbeſondere inter⸗ 
eſſirt er ſich für altes Silber, Münzen, Gefäße 
u. ſ. w. Solch ſchöne Dinge befanden ſich in 
ſeiner Handtaſche. Als dem Kochkünſtler ſeine 
baaren 2500 Franks und etwa 50 Pfund abge⸗ 
nommen waren, ging es an die Münzen und 
Silberſachen, die in ihrem ſchmutzigen Grau un 
ſcheinbar für den Nichtkenner ausſahen. „Was 
iſt das!“ fragte der Hauptmann Athanaſios. 
„Ah, das iſt ganz altes Zeug, ohne Werth!“ 
antwortet behend der Reiſende. „Altes Zeug? 
Deſto beſſer — das hat heut' doppelten Werth.“ 
Sprachs und ließ alles in den großen Sack 
gleiten zu den übrigen Uhren, Ohrringen, Gold⸗ 
ſtücken und den ſonſtigen Koſtbarkeiten. Auch die 
Räuber wiſſen bereits die und das Antike zu 
ſchätzen. Ueberhaupt haben die Räuber, abgeſehen 
vom Löſegelde, reiche Beute gemacht. Ein deut⸗ 
ſcher Baflagier ſoll eine Autiquität im Werthe 

mitgeführt 


von dreißigtauſend Napoleonsd'or 


und berathen. Plötzlich tritt der Capitano auf haben, welche die Räuber ſich aneigneten. Dem 
u ich zu, fixirt mich, klopft mich auf die Schulter Bankier Benbaſſa aus Galatz find dreihundert⸗ 


— der Moment war nicht angenehm — und 
dann ſagt er mir durch den Dolmetſch: „Der 
Herr gefällt mir, den werde ich loslaſſen, er ſoll 
uach Konſtantinopel fahren und das Geld holen.“ 
— Ich bin ſchon oft durch Vertrauen ausgezeich⸗ 
net worden, aber keines hat mich moch fo erfreut, 
wie dieſes. Herr Israel bat nun den Capitano, 
er möge ihn auch loslaſſen, er habe einen reichen 
Geſchäftsfreund in Konſtantinopel, der ſofort das 
Geld flüſſig machen werde. Der Capitano wil 
ligte in Jeraels Bitten, gab uns eingehende In⸗ 
ſtruktionen und betonte wiederholt, daß, wenn wir in 
Begleitung von Militär oder Gendarmerie zurück⸗ 
kämen, er unſeren Leidensgefährten ohne Erbarmen 
den Hals abſchneiden würde. Israel, der einen Feld⸗ 
ſtecher umhängen hatte, nahm denſelben vor das 
Auge — der Capitano riß ihm aber denſelben 
weg und ſchob ihn in ſeine Taſche mit einer Be⸗ 
merkung, die wohl die Nützlichkeit des Inſtru⸗ 
mentes andeuten mochte. Dann gingen wir, das 
heißt, wir liefen, was wir konnten und langten 
nach drei Stunden am Bahnkörper an. Am 
Damme eilten wir weiter und erreichten nach 
weiteren anderthalb Stunden die Entgleiſungs⸗ 
ſtelle, zu Tode erſchöpft. Die Paſſagiere fanden 
wir nicht mehr vor, wohl aber eine Kommiſſion, 
welche mit uns ſofort ein Protokoll aufnahm und 
dieſes an die türkiſche Regierung und die deutſche 
Botſchaft in Konſtantinopel abtelegraphirte. 
Abends waren wir in Konſtantinopel. Mein 
erſter Gang war zur engliſchen, dann zur öſter⸗ 
reichiſchen Botſchaft, wo ich ein Schreiben an 
unſer Konſulat erhielt. Dort wurde ein neuer: 
liches Protokoll aufgenommen, in welchem ich 
meine Erſatzanſprüche ſtellte. Ueberall wurden 
mir die beſten Hoffnungen gemacht. Für Dienſta 
Abends war ich zum Großvezier befohlen, ich traf 
ihn nicht mehr auf der Hohen Pforte und begab 
mich in ſein Palais. Er empfing mich äußerſt 
freundlich und als ich mich beklagte, daß ein der⸗ 
artiger Vorfall drei Stunden von einer Weltſtadt 
entfernt geſchehen könnte, meinte er: „Mon cher, 
cela n'arrive pas tous les jours et cela Warri- 
vera plus.“ (Mein Lieber, das kommt nicht alle 
Tage vor und wird nicht mehr vorkommen.) 
Dann fragte er mich, ob die Räuber Türken ge 
weſen und ſchien ſehr befriedigt, als ich antwor⸗ 
tete, ſie hätten griechiſch geſprochen. Auch er ent⸗ 
ließ mich mit der Verſicherung, daß ich entſchädigt 
werden würde. Unſer Botſchafter Baron Calice 
und mein Dienſtherr, der engliſche Botſchafter 
Lord White, verſprachen, Alles in meinem Inter⸗ 
tereſſe zu thun, und L. dy White erklärte, ſie werde 
nöthigenfalls bis zum Sultan ſelbſt gehen. 

Der Zug, mit welchem ich nun zurückreiſte, 
war von einem Militärdetachement begleitet und 
auf allen Stationen fand ich Militär. 


Feuilleton. 


Der Raubanfall bei Tſcherkeßkjöi. 


(Schluß.) 

Die Reiſenden hatten zuletzt noch einen 
Zettel zurückgeſchickt, in welchem ſie baten, 
ſie gegen 200,000 Frauks auszulöſen und jede 
Verfolgung der Räuber zu verhindern. Wie 
die Verwundung erfolgt iſt, bleibt für mich un 
gewiß; die einen ſagen, der Verwundete wider⸗ 
ſetzte ſich; die anderen, er wollte auf den gegebe⸗ 
nen Befehl die Koupeethür öffnen, aber durch die 
Entgleiſung hatte ſich Alles verſchoben; die Thür 
ließ ſich nicht öffnen und das faßten die Brigan⸗ 
ten als Widerſetzlichkeit auf. Dritte behaupte⸗ 
ten endlich, daß ſich das Gewehr, das dem Aerm⸗ 
ſten vorgehalten wurde, aus Zufall entladen habe. 

Bei der Erwägung der Frage, wie ſchnell 
Hülfe zu erwarten ſei, erfuhren wir, daß wahr⸗ 
ſcheinlich ein Eiſenbahnbeamter glücklich entflohen 
war und die nächſte zurückliegende Station be⸗ 
nachrichtigte; ſchließlich mußte auch unſer Aus⸗ 
bleiben auf der vor uns liegenden Station be⸗ 
merkt werden, und es war anzunehmen, daß we⸗ 
nigſtens in einigen Stunden Hülfe zur Stelle 
ſein würde. Wir ließen nun noch dafür ſorgen, 
daß die nöthigen Signale aufgeſtellt wurde, da⸗ 
mit nicht etwa der Hülfszug mit unſerem 
Zug zuſammenſtieß. Die Gefahr freilich beſtand 
kaum. 

Wie viel war die Uhr, als wir zuerſt das 
langſame, vorſichtige Schnaufen des Hülfszuges 
hörten? Niemand von uns beſaß mehr eine 
Uhr, doch möchte ich glauben, daß es etwa halb 
drei Uhr war. Der Ueberfall hatte etwa von 
zwölf bis eineinhalb Uhr gedauert, vielleicht auch 
weniger lange. 
machte, ſah ich im Oſten am dunklen Himmel 


die erſten rothen Wölkchen und einen leiſen Licht⸗ für dieſe Ei 


ſchein auf den grünen, mit Knieholz beſtandenen, 
noch immer völlig düſteren, welligen Flächen. 
Der Zug brachie uns bereits einige Polizei⸗Sol⸗ 


daten — freilich zu fürchten hatten wir nichts dieſe Räuber beſſeren Ständen angehörten, daß nalement verſehen worden ſind. 


mehr. Bei Fackellicht konnten wir nun die Ent⸗ 


gleiſung näher betrachten. 


aus dem Geleiſe ſachkundig ansgelöſt und auf die darauf verzichteten, ſich mit Kleinigkeiten aufzu⸗ überaus begüterten, in London wohnenden 
Einigen Reiſenden wurde freilich ihre mann Ralli, der von Griechen abſtammt, abge⸗ 


Seite gelegt; dadurch der Unfall; die erſten Wa⸗ 


gen waren aus den Schienen hinausgeſchleudert 
und lagen zum Theil ſo verſchoben und gegen 
einander gedrückt, daß es uns beiſpielsweiſe un⸗ 
möglich war zum Gepäck zu gelangen; wir wuß⸗ 
ten nicht, was aus unſeren Koffern geworden. 
Und jetzt bemerkten wir auch, daß unmittelbar an 
der Entgleiſungsſtelle ſich ein Arbeiterhaus be⸗ 
fand; vierzehn türkiſche Arbeiter lagen in dem⸗ 
ſelben; man hatte ſie gefeſſelt wie auch den 
Bahnwärter. Sind unter ihnen ſtille Komplizen 
zu ſuchen? a 

Wir ſtiegen in den Hülfszug über und er⸗ 
fuhren dort, wie die Hülfe uns ausgekommen 
war, und wo wir uus eigentlich befanden. Einer 
der Eifenbahnangeſtellten hatte ſich in der That 
gerettet; er war, von Zeit zu Zeit ſich nieder⸗ 
werfend, um etwaige Verfolger irre zu führen, 
längs den Schienen zur letzten Station, die wir 
berührt hatten, zurückgeeilt, in der richtigen Er⸗ 
wägung, daß die den Zug erwartende Station 
beim Ausbleiben deſſelben ohnedies aufmerkſam 
werden würde. Wir lagen alſo zwiſchen Senekli 
unn Tſcherkeßkjb ziemlich mitten inne, in völlig 
unbewohnter öder Gegend, etwa dort, wo ſchwar⸗ 
zes und Marmorameer in tiefer Einbuchtung ein⸗ 
ander ſich am meiſten nähern; über beide Meere 
war alſo den Briganten ein Entkommen mög 
lich und auf dem Lande dazwiſchen bieten große 
Wälder und Steppen Zufluchtsſtätten in Hülle 
und Fülle. 

Auf der Fahrt im Hülfszuge nach Tſcherkeßkjö 
tauſchten die verſchiedenen Leidensgefährten ihre 
Erlebniſſe miteinander aus, und wenn ich das 
ſelbſt Erlebte und das Berichtete mit einander 
verknüpfe, ſo komme ich zu der Anſicht, daß dieſe 
Räuber von ſehr merkwürdiger wayrhaft roman⸗ 
tiſcher Art de find. Die meiſten enthielten 
ſich aller Brutalitäten, und von jener Raubluſt, 
die auch das Kleine ſich unter keinen Umſtänden 


Als die Maſchine pfeifend Halt entgehen laſſen will, zeigte ſich bei ihnen keine 


Spur. Um noch einen charakteriſtiſchen Bele 
uſchaften anzuführen, fo will i 


fünzig türkiſche Pfund abgenommen worden. 

Potsdam, 6. Juni. Der Kaiſer em⸗ 
pfing heute Abend im Neuen Palais den Major 
v. Wiſſmann und den Afrikareiſenden Oskar 
Er und zog alsdann die Herren zur Abend⸗ 
tafel zu. 
Frankfurt a. M., 7. Juni. (W. T. B.) 
Geſtern Abend fand in der elektriſchen Aus⸗ 
ſtellung zum erſten Male die volle Beleuchtung 
der Facade und der Kuppeln des Maſchinen⸗ 
hauſes, der Grotten und Waſſerfälle ſtatt. Der 
Eindruck war ein großartiger. 

men, 6. Juni. (W. T. B.) In der 

8 General⸗Verſammlung der deutſchen 
andwirthſchaftsgeſellſchaft wurde der Rechnungs⸗ 
abſchluß genehmigt, Königsberg i. Pr. zum nächſt⸗ 
jährigen Verſammlungsort gewählt und Graf 
Eulenburg (Oſtpreußen) zum Präſidenten für 
das nächſte Jahr ernannt. In der Sitzung führte 
der Erbgroßherzog von Oldenburg den Vorſitz. 

Helgoland, 6. Juni. Die Regierung zu 
Schleswig hob das vom vormaligen Reichskom⸗ 
miſſar Kelch gegen die Fahrſtuhlgeſellſchaft er- 
laſſene F als ungerechtfertigt wie⸗ 
der auf. 


Oeſterreich⸗Ungarn. 

Wien, 6. Juni. (W. T. B.) Im Laufe 
der nächſten Woche wird dem öſterreichiſchen und 
dem ungariſchen Parlamente das Berner Ueber⸗ 
einkommen betreffend das internationale Eiſen⸗ 
bahnfrachtrecht vorgelegt werden. Dem öſter⸗ 
reichiſchen Reichsrathe wird gleichzeitig ein Geſetz⸗ 
entwurf unterbreitet werden, durch welchen die 
Regierung ermächtigt werden ſoll, die im Sinne 
dieſes Uebereinkommens erforderlichen Aenderun⸗ 
gen an dem Eiſenbahn⸗Betriebs⸗Reglement, über 
welche bekanntlich bereits zwiſchen Oeſterreich und 
Ungarn einerſeits und Deutſchland andererſeits 
Verhandlungen mit poſitivem Reſultate ſtattge⸗ 
funden haben, durchzuführen. 

Wien, 6. Juni. (W. T. B.) Im Budget⸗ 
ausſchuß erklärte der Handelsminiſter Marquis 
Bacquehem, es empfehle ſich nicht, die Abſichten 
der Regierung betreffend die Fortführung der 
Verſtaatlichung von Eiſenbahnen vorzeitig be⸗ 
kannt zu geben. Die Verſtaatlichung der böhmi⸗ 
ſchen Weſtbahn, welche in 8 Hinſicht 
eine beſondere Vorſicht erheiſche, werde zu ge⸗ 
eigneter Zeit eine eingehende Erwägung ſeitens 
der Regierung finden. 

Trieſt, 6. Juni. Der Kommandant des 
britiſchen Kreuzers „Scout“, Prinz Ludwig von 
Battenberg, begiebt ſich Abends nach Graz zum 
Beſuche des Grafen von Hartenau. 

Peſt, 6. Juni. (W. T. B) Der heute 
veröffentlichte Saatenſtandsbericht konſtatirt die 


ganze Baarſchaft geraubt, aber meiſt nahm man 
nur, was ſich unmittelbar erreichen ließ, Uhren, 

retioſen, und dieſe auch nur, wenn ſie ohne 

chwierigkeiten einzuſtecken waren; ſo verſagten 
es ſich die Räuber, feſt am Finger ſitzende Ringe, 
zum Theil von großem Werth, durch ſchwierige 
Operationen zu erhalten. Und das führt mich 
zu einer zweiten Vermuthung. Es giebt zwar 
verſchiedene Angaben über die Stärke der Räuber; 
aber natürlich iſt Niemand im Stande, ſeine Aus⸗ 
ſage zu belegen. Ich will ebenfalls betreffs der 
Stärke der Räuberbande keine Zahl nennen, aber 
nachträglich, wenn ich den ganzen Verlauf über⸗ 
blicke, neige ich der Anſicht zu, daß der Ueberfall 
ſchwerlich durch ſehr zahlreiche Perſonen ausge 
führt worden iſt. Ich hege die Vermuthung. 
daß die Räuber die Inſaſſen des Zuges vor 
Allem einſchüchtern wollten, was ihnen gelang, 
aber daß ſie es gleichzeitig zu vermeiden 
wünſchten, ſich durch langwierige Unterſuchungen 
Zeit zu laſſen und vielleicht in einen Konflikt zu 
kommen, der ſie von ihrem Hauptziel ab⸗ und 
auf Nebenwege locken mußte. Ihr Hauptziel 
war aber die Fortführung von Geißeln, um ſo 
ohne erſchwerendes Blutvergießen zu einer 
größeren Summe Geldes zu gelangen. Vielleicht 
hätten wenige bewaffnete Männer den Ereigniſſen 
eine andere Wendung geben können; aber wir 
waren alle, ſoviel ich weiß, völlig unbewaffnet 
und jeder in ſeinem Koupee ganz iſolirt. Die 
Briganten nützten dieſe Umſtände gut aus. Es 
waren intelligente, auf das Weſentliche losgehende 
Briganten und ſoweit ich ſehen konnte, Briganten 
— von guten Manieren. 

Damit taucht dann die weitere Frage auf, 
hatte man es auf beſtimmte Perſonen abgeſehen. 
Das möchte ich für wahrſcheinlich halten. Zwar 
nahm man als Geißeln vor Allem jene Herren, 
welche man außerhalb des Zuges fand; aber man 
traf, wie ich höre, unter dieſen doch wiederum 
eine Auswahl; man leuchtete den Einzelnen ſcharf 
in das Geſicht und behielt thatſächlich unter An⸗ 


erwähnen, ge italienischen Dame auf ihre deren zwei jehr reiche Leute zurück. Es wäre 
Bitte eine kleine Uhr, die ein Andenken war, ſehr gut möglich, daß die Briganten durch Hel 


zurückgegeben wurde. 


Ich bin der Anſicht, daß fershelfer in Konſtantinopel mit ae Sig⸗ 


b ſich die 


es ihnen klugerweiſe nur darauf ankam, einen Räuber nicht ſchließlich doch täuſchten, weiß ich 


halten. 


Eine Schiene war großen Koup auszuführen und daß fie gern nicht; man vermuthet, daß es eigentlich auf den 


auf⸗ 


wald 


Annahme von Inſeraten Schulzenſtraße 9 und Kirchplatz 3. 


Mo mag, 8. Juni 1891. 
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wohlthätige Wirkung der günſtigen Witterung. 
Der allgemeine Stand der Saaten iſt, Roggen 
ausgenommen, zufrieden tellend. In kleinere n 
Maße haben ſich die Sanden überall gebeſſect, 
inſofern das prozentuale Very.tniß in Allye 
meinen günſtiger iſt, als in der vergangenen 
Woche. 


Frankreich. 


Paris, 6. Juni. (W. T. B.) Nach Mel⸗ 
dungen aus Buenos⸗Ayres von geſtern hat die 
Kammer eine Reſolulion angenommen, in welcher 
die Regierung aufgefordert wird, alle Verun⸗ 


Stefani“ veröffent cht folgende Note: „erſchie⸗ 
dene Blätter haßen ein S reiben de; franzöſi⸗ 


ſchen Deputir en Mellevoy über die engliſch⸗ 


italieniſchen Beziehungen veröffentlicht, in wel⸗ 
chem M*.ıyeilungen w.ederg zeben wurden, welche 
Teauevoye durch den Prinze i Napoleon gemacht 
ſein ſollen. Wir find rmächtigt, z. erklären, 
daß dieſe Mittheilungen, inf. fern fie genau ver⸗ 
ſtanden ſein ſollten, nur wi kürliche per ſönliche 


Muthmaßungen des Prinzen, dem i zu eſchrie⸗ 
ben werden, darſtellen wür en“ . 
Neapel, 7. Juni. (2. T. B.) Bei 


der heute hier ſtattgehabten Truppenſ hau wur» 


treuungen von fiskaliſchen Geldern ſtreng zu reg König und die Königen enthu aſtiſch be⸗ 


folgen. 

Der obere Kolonialrath hat endgültig einen 
Geſetzentwurf betreffend die Kolonialgeſellſchaften 
feſtgeſtellt, nach welchem die Regierun 
ie ſchleunigen Organiſation von Kol nialgeſell⸗ 
chaften aufgefordert werden ſoll. 

ris, 6. Juni. (Hirſch's T. B.) Die 
Unterſuchung in der Menelit-Affaire wird am 
Montag geſchloſſen; am Dienſtag wir, der Un⸗ 
terſuchungsrichter die betreffenden An'cige ſtellen. 
Heute wird der franzöſiſche Militär Attachee in 
London vernommen, welcher bereits 1888 bei der 
Firma Armſtrong die von Tripons ausgelieferten 
Pläne entdeckt haben ſoll. Die Unterſuchung 
ſtellte übrigens feſt, daß Bewaſſw un gsſtücke in 
der Waffenfabrik zu Puteaux fehlen. 

Paris, 7. Juni. (W. T. B) Dem heu⸗ 
tigen Rennen in Longchamps wo' ule trotz des 
trüben Weiters eine überaus zahlreiche Menfchen- 
menge bei. Auch der Präſident Carnot erſchien 
auf dem Rennplatze und wurde bei der Ankunf! 
lebhaft begrüßt. Bei dem Rennen um den 
großen Preis von paris kam „Clamare“ als 
erſtes, „Reverend“ als zweites und „Clément“ 
als drittes Pferd an. 

Heute Nachmittag hatten einige hundert Per⸗ 
ſonen vor der Montmartre⸗Kirche cine antikleri⸗ 
kale Kundgebung veranftaltet, wobei es zu einem 
ziemlich ernſten Zuſammenſtoß mit der Polizei 
kam. Sechs Perſonen wurde verhaftet. 

Paris, 7. Juni. (W. T. B.) Oberſt 
Lebel, der Erfinder des Lebelgewehrs, iſt ge⸗ 
ſtorben. 


Italien. 

Rom, 7. Juni. (W. T. B.) Anläßlich 
des Nationalfeſttages iſt die Studt feſtlich be⸗ 
flaggt. Der König hielt, von der Bevölkerung 
enthuſiaſtiſch begrüßt, eine Revue über die hie⸗ 
ſige Garniſon ab. 

Rom, 7. Juni. (W. T. B.) Der König 
überreichte heute perſönlich dem Kapitän Spacca⸗ 
mela und dem Korporal Cattane a für ihr helden⸗ 
müthiges Benehmen bei der Exploſion des Pul⸗ 
verthurmes vor der Porta Porte ſe die militäriſche 
Tapferkeitsmedaille. 

Rom, 7. Juni. (28. T. B.) In der ver⸗ 
gangenen Nacht fand in Oberi alien ein heftiges 
Erdbeben ſtatt, welches in der ganzen Provinz 
Venedig und in Mails um 2 Uhr 8 Minuten 
früh verſpürt wurde; e wa um dieſelbe Zeit fand 
auch in Verona eine ſtarke Erderſchütterung ſtatt, 
welcher ein dumpfes Rollen vorausgegangen war. 
Die Einwohner flohen erſchrekt aus den Woh⸗ 
nungen, die Vice⸗Direktrice eines Penſionats iſt 
in Folge des Schrecke is geſtorb en; in verſchiede⸗ 
nen Häuſern ſtürzten die Ra chfänge ein. In 
Marcerigo wurden 3 Häuſer zerſtört, wobei drei 
Perſonen getödtet wunden, in Tregnago wurden 
viele Häuſer beſchädigt, ebenſo in Badia⸗Cala⸗ 
vena; an letzterem Orte wurden 17 Perſonen 
noch lebend unter den Trümmern hervorgezogen. 
Um 6 Uhr früh folgte ein zweiter Erdſtoß. 
Pavia wurde um 2 Uhr 5 Minnten ein wellen⸗ 
förmiges Erdbeben weihrgenom men, welches etwa 
15 Sekunden dauerte; ebenſo fand in Ferrara 
um 2 Uhr 7 Min. Morgens ein ſtarkes wellen⸗ 
förmiges Erdbeben in der Richtung von Südweſt 
nach Nordoſt ſtatt, und in Ravenna um 2 Uhr 
früh ein leichter Erd toß. 

m, 7. Juni. (W. T. B.) Nach weite⸗ 
ren Meldungen über das Erdbeben wurde daſſelbe 
auch in Domodoſſala, Belluno, Mailand, Parma, 
Modena, Florenz und Breſcia verſpürt. 

Rom, 7. Juni. (W. T. B.) Die „Agenzia 
RE NEE ccc oc 


ſehen war, der aber erſt vierundzwanzig Stunden 
ſpäter Konſtantinopel verließ, und der ſich jetzt 
von mir im Zuge lachend 1. ere Schickſale er⸗ 
zählen läßt. 

Sobald wir die erſte Station Tſcherkeßkjö 
erreicht hatten, ſetzte ich ein Telegramm an Herrn 
v. Radowitz, unſern Botſcha ter in der türkiſchen 
Hauptſtadt auf. Aber was jeſchah nun? Man 
verweigerte mir zuerst hart äckig die Abſendung 
des Telegramms. Die Beamten beriefen ſich 
auf ihre Inſtruktion, die es ihnen verboten, an⸗ 
dere als Dienſttelegramme für den inneren Ver⸗ 
kehr zu befördern. Ich erw derte, daß auch Ueber⸗ 
fälle ganz gegen die Inſt uktion ſeien; allein 
man ſagte mir, es ſeien erı.ite Konflikte mit der 
türkiſchen Regierung zu be ürchten, wenn man 
die Vorſchriften verlegte. Schließlich ſetzte ich 
gegen dieſe Beamten — es waren echte, brave 
Deutſche, die für ihre Inſtruktion lebten und 
ſtarben, mit allem Nachd uck meinen Willen 
durch; es war ſo zwar klar daß Herr v. Rado⸗ 
witz benachrichtigt werden wüde; aber hier konn⸗ 
ten Stunden eine Nolle ſpielen, und thatſächlich 
erfuhr ich denn aich aus Konſtantinopel, das 
meine Depeſche die erſte Meldung auf die Bot⸗ 
ſchaft brachte, und zwar um acht Uhr des Mor⸗ 
gens; alſo immer noch ſechs bis ſieben Stunden 
nach den Ereigniſſ en. 

Uns brachten die Züge lanugſam weiter nach 
Adrianopel und P ilippopel. Für den Verwun⸗ 
deten ſorgten nunmehr Aerzte, und in Adrianopel 
ließen wir jene arıne Frau, die von ihrem Mann 
gefrennt war, unter dem Schutze befreundeter 
Reiſegefährten zurück. J Adrianopel gaben 
einige Gefährten und auch ich zuerſt unſere Wahr⸗ 
nehmungen vor dem öſterreichiſchen Konſul zu 
Protokoll. Ich hatte kei ie Veranlaſſung, in 
Adrianopel zu blei en und erreichte daher noch 
zur Nachtzeit Phi ippopel; damit war ich in 
Oſtrumelien und dem engeren Kreiſe der Ereig⸗ 
niſſe entrückt. 

Mir befreundeſe Herren, die mit türkiſchen 
Verhältniſſen auf das eingehendſte vertraut ſind 
und die mich in Philippopel erreichten, ſagten 
mir, diß das, was Herr von Radowitz erreicht 
hat, noch niemals von der türkiſchen Regierung 
erreicht worden iſt. Ich ſe bſt hatte in Konſtan⸗ 
tinopel als Fremder augene zme Vortheile von der 
geſellſchaftlichen Liebenswür igkeit des Herrn von 
Radowitz; es iſt aber Pflicht, vor allem ſeine er⸗ 


dringend 20 Millionen Kapital italienische. 


grüßt. 
Mailand, 7. Juni. (u T. 3.) Der 
„Credito Fondiario“ hat von Staatsſchatze 


Rente ber⸗ 
nommen, ungefähr zum jetzigen Dagesk urs, 
welche einſtweilen als feſte Anlage ie len jo len. 
Der Abſchluß zwiſchen dem Inſti un und der 
Regierung fand ohne Zwiſchenperſen en, d her 
ohne Zahlung irgend welcher Pro iſion f att. 
Außerdem ſchweben gegenwärtig Ver andlu u gen 
des Schatzminiſters mit verichiebiren erſten 
Häuſern wegen Konſolidirung der ſchwebenden 
Schuld, welche bereits ziemlich weit vorgeſchrit⸗ 
ten ſind. 


Spanien und Portugal. 
Liſſabon, 7. Juni. (W. T. B.) Die 
Berathung des engliſch portugieſiſchen Abkommens 
im Senat wird am Dienſtag beginn n. 
Die Blätter drücken ihre Freude über das 
geſtrige Votum der Deputirtenkamm er aus. 


Großbritannien und Irland. 


London, 7. Juni. 0 
in der vergangenen Nacht abgehalte en Meet ing 
von Angeſtellten der Londoner allgemeinen Om⸗ 
nibus⸗Kompagnie wurden verſchiedene Reden ge⸗ 
halten, darunter von Shipton, dem Präſiden ten 
des Londoner Handwerkerraths, von Tom M mm 
und John Burns. Es wurden Vorkehrungen 
getroffen, au allen Depots Streifen e aufzuſte en, 
um die Erſatzmänner an der Arb it zu ver in⸗ 
dern. An verſchiedenen Orten herrſcht lebhafte 
Agitation, doch iſt die Ruhe bisher nicht ge ört 
worden. Der Omnibusverkehr iſt faſt ganz iu⸗ 
geſtellt, eine Perſon, welche die Pſerde on 
einem Omnibus abſpannen wollt‘, wurde ver 
haftet. Auch John Burns wurde heute früh 
verhaftet, weil er verſuchte, einige Kutſcher und 
Kondukteure einzuſchüchtern, welche ſich weige ten, 
an dem Streik theilzunehmen. John Brus 
wurde auf das Polizeibureau gebracht, aber nach 
n ſeiner Perſönlichkeit wieder frei⸗ 
gelaſſen. 

London, 7. Juni. (W. T. B.) Me rere 
Wagen der Omnibusgeſellſchaft, welche von 
Highgate, im Norden von London, unter prllizei⸗ 
lichem Schutze abgegangen waren, wurde t in 
Islington durch die aufgeregte, aus mehreren 
tauſend Perſonen beſtehende Vilksmenge ge⸗ 
zwungen, in das Depot zurückzufal ren. 

London, 7. Juni. (W. T. J.) Der Pre 
mierminiſter von Kanada Sir John Mact nald 
iſt Sonnabend Abend geſtorben. 

ndon, 7. Juni. (W. T. B.) Die Mei 
dung auswärtiger Blätter von dem Unter zunge 
des Dampfers „Dunottar Caſtle“ entbehrt jeg⸗ 
licher Begründung; der Dampfer war ann Frei⸗ 
tag Nachmittag in der Nähe von Pſyr tout au 
den Grund gelaufen, wurde aber wi der flott ge: 
macht und konnte alsbald ſeine Reiſe nach 
Plymouth fortſetzen, wo er geſtern früh unbe ſchä 
digt eintraf. 


Rußland. 

Warſchan, 4. Juni. Die aus öſterrei Ti: 
ſchen und ruſſiſchen n beit hende in er⸗ 
nationale Kommiſſion zur Weichſelreg lirung oeilt 
genen wirtiß in Warſchau und iſt eſtern dom 

eneralgouvernenr Gurko empfangen worden. 
Die Arbeiten der Kommiſſion werden no) zwi 
bis drei Wochen in Auſpruch nehmen. D 13 Bros 
jekt der Weichſelregulirung iſt vor mehr als 2 
Jahren entſtanden, und es wurde Cide der 
ſechziger Jahre in Krakau eine Ke wention 
ee 5 PR 
folgreiche, durchgreifende Energie bei dieſem ſehr 
ernſten Anlaß hervorzuheben Herr von 
Radowitz fette alles durch, was nan Lage der 
Sache durchgeſetzt werden mußte und zwar mit 
außerordentlicher Schnelligkeit. Somi darf mit 
einiger Zuverſicht erwartet werden, denß das E.⸗ 
eigniß ohne Verluſt an Menſchenleben zum A⸗ 
ſchluß gelangt, und das wäre ein doppelt 8 
Wunder, denn die Reiſegeſellſchaft ent ing ein x 
zwiefachen Lebensgefahr; es iſt ein Richſel, daß 
durch die Zugentgleiſung nicht größeres Unglück 
angerichtet worden iſt, und es iſt eine beſonde ne 
759 Fügung, daß wir nicht mit 1 meineus 

aubgeſindel, ſondern mit Induſtrierittern groß n 
Stils zu thun hatten. 

Endlich will ich noch jenes Gerü htes Er⸗ 
wähnung thun, welches bereits den Führer der 
Bande mit Namen nennt. Es iſt richtig, do 
einige Reiſende behaupten, durch die Nacht Die 
Worte gehört zu haben: Capitano Andre. Ich 
hörte dieſe Worte nicht. War darum Andr a 
Führer der Bande? Vielleicht wünſchte mn 
abſichtlich eine Täuſchung herb izuführen vie l⸗ 
leicht ſtattete uns aber auch And ea einen Bei ch 
ab, dann hatten wir in der That mit ein m 
Räuberchef erſten Ranges zu thun. Andcea ıjt 
im Orient berühmt und berüchtigt; er geni ßt 
des Rufes wie etwa dereinſt Roſza Sand r; er 
hat bereits die kühnſten leberfälle ausg füh t; 
er wurde gefangen und beſreite ſich; man rüh ent 
fein chevalereskes Weſen und ſeinen Galgen um r; 
die Landleute fürchten und verehren i n und 
ſicher iſt wenigſtens, daß er in dieſen G gen en 
feinem abenteuerlich verwegenen Erwerb nach u⸗ 
gehen pflegt. Andrea iſt griechiſcher Abſta unn ag, 
wie fo viele hervorrag yde Gauner des rie ts, 
während Montenegriner, Albaneſen und die an⸗ 
deren kleineren intereſſanten Stämme nu die 
ruppige Arbeit des gemeinen Mordes u d Nau⸗ 
bes, ſei es aus Rache, ſei es aus Gewinn ucht, 
um wenig auszufſihren pflegen. Solchen deuten 
ſtanden wir nicht 1 unſer Ue erfall 
wurde mit einer g wiſſen Nobleſſe unten nommen, 
aber freilich, man wird auch dieſe no len Vri⸗ 
ganten unter allen Umſtänden fangen und nach 
türkiſcher Sitte aufknüpfen müſſen, denn ſonſt 
wird dieſer neue Juduſtriezweig der Beraubung 
nach amerifanifhem Muſter noch zahlreiche Ges 
ſchäftsliebhaber anlocken.“ 


— — — 


(W. T. B) Bei den 
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zwiſchen Oeſterreich und Rußland geſchloſſen, 
nach welcher ſich beide Theile verpflichteten, die 
Regulirung auf gemeinſchaftliche Koſten inner⸗ 
halb 20 Jahren herbeizuführen. Eine aus beider⸗ 
ſeitigen Delegirten beſtehende Kommiſſion ſollte 
ſich alle 5 Jahre abwechſelnd in Krakau und 
Warſchau verſammeln, um die ausgeführten Ar⸗ 
beiten in Augenſchein zu nehmen und ein Pro⸗ 
jekt von Arbeiten für die folgenden 5 Jahre auf⸗ 
zuſtellen. Die jetzt hier tagende Kommiſſion iſt 
bereits die vierte. Wie man ſieht, dachte man 
zu optimiſtiſch, als man glaubte, die Arbeiten in 
20 Jahren vollſtändig zu Stande bringen zu 
können, denn es ſind dazu wohl noch weitere 15 
Jahre erforderlich, während welchen Zeitraums 
Oeſterreich und Rußland alljährlich je 200,000 
Rubel, im Ganzen alſo je 3,000,000 Rubel bei⸗ 
zuſteuern haben werden. 


Rumänien. 


eröffnet, das begeiſterten Wiederhall faud und 
dem ſich die Intonirung der Nationalhymne an⸗ 
reihte. Sodann wurde, ebenfalls vom Ober» 
meiſter, die Weihrede gehalten, in der er die 
Einigkeit, ſowie den Frieden und die Eintracht 
pries. Inzwiſchen hatte die Muſik einige Weiſen 
ertönen laſſen, worauf aus zartem Damen⸗ 
mund ein ſinnreich verfaßter Prolog und ein ſehr 
gut aufgenommenes Fahnengedicht zum Vortrage 
kam. Der eigentlichen Weihe folgte ein gemein⸗ 
ſchaftliches Abendeſſen, nach welchem man ſich zu 
gemüthlichem Tanz vereinte. 

* Geſtern fand auf dem Dammſchen See 
die 5. interne Segel⸗ Regatta ſtatt, 
veranſtaltet vom Stettiner Nacht⸗Klub, an welcher 
ahlreiche Gäſte ſich betheiligten. Für die⸗ 
ſelben war der Dampfer „Das Haff“ beſtimmt, 
während für den Zielrichter die „Parnitz“ aus⸗ 
erleſen war. Um 91], Uhr war die Abfahrt von 
Stettin. Die Segelbahn bildete ein Dreieck von 


Die „Agence Roumaine“ beſchäftigt ſich mit 6 Seemeilen Länge und war durch 3 Maſtboote 
den Angaben einiger Blätter, wonach im Jahre (verankert vor der Swantemündung, vor Lübzin 


1886 der Orient -Expreßzug in Rumänien von und vor Bergland) gekennzeichnet. 


Räubern überfallen worden wäre und erklärt 
dieſe Behauptungen für völlig unbegründet. 
Allerdings hätte eine Entgleiſung des Zuges ſtatt⸗ 
gefunden, dieſelbe ſei jedoch in Folge des ſchlechten 
Baues des Bahndammes erfolgt. Niemand ſei 
dabei umgekommen, ein engliſcher Paſſagier ſei 
leicht verletzt worden. 


Amerika. 


Stettiner Nachrichten. 


Das Maſt⸗ 
boot vor der Swantemündung war gleichzeitig 
Startboot. Starte und Ziellinie} war die 
Richtung Startbort⸗Frauendorfer Kirche. Es 
wurde in zwei Klaſſen geſegelt. An demſelben 
betheiligten ſich 6 Yachten in der erſten und 7 
Yachten in der zweiten Klaſſe. Preiſe erhielten 
1. Klaſſe: 1. Preis (ein Werk „Die Entwicke⸗ 
lung der Schiffstypen“ von Lieutenant z. S. 
Arenhold) mit der „Achill“ Herr O. Peuß. 
2. Preis (eine goldene emaill. Kravattennadel, 
Klubſtander darſtellend) die Wickinger mit dem 
2. Klaſſe: 1. Preis M. u. W. 


einem in Grabow, Langeſtraße 44, 
Fachwerksgebäude, welches zu Fabrik- und Werk⸗ 
ſtatträumen benutzt wird, Feuer aus, welches 


fi), da Anfangs die nöthige Löſchhülfe fehlte, 


ſehr ſchnell verbreitete und das ganze Gebäude 


Stettin, 8. Juni. Die hieſigen Artil⸗ in Aſche legte; auth das Wohnhaus wurde von 
lerie⸗Abtheilungen ſind heute Morgen den Flammen erfaßt, doch gelang es, hier das 
7 Uhr zur Schießüͤbung nach Hammerſtein aus- Feuer auf den Giebel zu beſchränken. Die Stet- 


gerückt. ® 
— Das am Sonnabend zum Beſten der 
Ferienkolonien in Gotzlow von der Ka⸗ 
pelle des Königs⸗Regiments veranſtaltete Konzert 
war in Anbetracht des guten Zweckes nicht zahl⸗ 
reich genug beſucht, wenn es auch ein diſtinguir⸗ 
tes Publikum herausgelockt hatte. Herr Kapell⸗ 
meiſter Oſſeney hatte ein äußerſt wirkſames 
Keel vod aufgeſtellt, den erſten und dritten 
eil vollkommen unſerm größten Dramatiker 
Richard Wagner widmend. Bruchſtücke aus 
„Rienzi“, „Die Meiſterſinger“, „Die Feen“ und 
„Lohengrin“, die Tannhäuſer⸗Ouverture und der 
Trauermarſch aus der „Götterdämmerung“ kamen 
zu meiſt trefjlicher Ausführung, wenn auch die 
Janitſcharen⸗Muſik niemals den Zauber der 
Original ⸗Inſtrumentation wiederzugeben im 
Stande iſt. Die Ausführung aber ſämmtlicher 
Stücke, welche vom Publikum ſehr beifällig aufs 
genommen wurden, ſtellte dem künſtleriſchen Geiſt 


tiner Feuerwehr wurde gegen 11 Uhr allarmirt 
und ihrer thatkräftigen Hülfe war es weſentlich 
u danken, daß der Brand des Wohnhauſes 
nel gedämpft wurde. Als Kurioſum ſei er⸗ 
wähnt, daß die Grabower Spritze erſt eintraf, 
nachdem die von Bredow herbeigeeilten Löſch⸗ 
mannſchaften mit ihrer Spritze ſchon in Thätig⸗ 
keit waren. Gegen 12 Uhr Nachts war jede 
weitere Gefahr beſeitigt. 

* In Gartz a. O. ſind geſtern Abend 2 
Remiſen, dem Klempnermeiſter Habendorf und 
dem Kaufmann Seelow gehörig, ſammt Vor⸗ 
räthen niedergebrannt. 


Aus den Provinzen. 


A Greifenberg, 7. Juni. In der Nacht 
vom Freitag zum Sonnabend hat es ſtark ge⸗ 
froren und haben die Kartoffeln vielfach darunter 
gelitten, ebenſo auch Gartenfrüchte und Gemilje, 
Geſtern machten eine Anzahl Schüler der mitt⸗ 


und der e des Orcheſters von leren Klaſſen des Gymnaſiums unter Aufſicht 


neuem das beſte gniß aus. 
— Bei dem Komitee für den Bau der 
Kaiſer⸗Wilhelm⸗Gedächtnißkirch 


ihrer Lehrer einen Ausflug an den Oſtſeeſtrand 
nach Hof, Reval und Kl. Horſt, woſelbſt das 


e Mittageſſen genommen wurde, und dann von 


in Berlin waren bis zum 1. Juni im Ganzen vort aus auch die Rückfahrt angetreten wurde. 


718,985.63 Mark eingegangen, davon von der Im 


königlichen Familie bis zum 1. April 36,600 
Mart, von dem Fürſten zu Stolberg⸗Wernige⸗ 
rode 3000 Mark. — Aus der pr Ka 
gingen ein: Bis 1. April (einſchl. 20 M. von Graf 
von Wachtmeiſter in Baſſendorf, bisher bei Schle⸗ 
ſieu geführt): 5181 Mark. Seitdem: H. R. in 
Demmin 10 Mark. Sammlung Graf v. Kraſſow 
in Panſewitz 285 Mark. Graf zu Solms⸗Rödel⸗ 
eim in Altenhagen 100 Mark. Freiherr von 
eckendorff in dock 50 Mark. Frau von 
yden in Demmin 10 Mark. Kammerherr von 
öden in Leiſtenow 50 Mark. Handwerkerver⸗ 
ein zu Demmin 14 Mark. A. Graf Blücher in 
Wietzow 30 Mark. Freiherr von Maltzahn in 
Roidin 10 Mark. Gräfin Cartlow in Cartlow 
50 Mark. von Schwerin in Janow 10 Mark. 
von Schwerin in Hohen⸗Brünzow 10 Mark. 
Landſchaftsrath von Dewitz in Farbezin 20 Mark. 
H. Schramm in Kruſenfelde 10 Mark. Kühn 
in Damitzow 25 Mark. von Kruſe in Neetzow 
20 Mark. von Schütz in Butzow 10 Mark. 
Gutebeſitzer Frentz in Tramſtow 10 Mark. Leh⸗ 
rer Renn in Treblin 1,80 Mark. von Below 
in Nerdin 5 Mark. Ferno in Medow 10 Mark. 
Oberpräſident a. D. von Kleiſt⸗Retzow in Kieckow 
200 Mark. Landrath a. D. Graf von Schwerin 
in Schwerinsburg 10 Mark. Rittmeiſter a. D. 
von Heyden-Linden in Stretenſee 50 Mark. Graf 
von Schwerin in Sophienhof 20 Mark. Ritter⸗ 
gtsbefiger Gleß in Müggenburg 30 Mark. 
amme: 6231,80 Mark. 


* 2 ; ium“ hielt am Art und 
Im Eiekliſſemen Epi nm hrertlub Gattung und wurde mit Pfeifen und 


Sounabend Abend der Stettiner Radfa 
„Wanderer“ ſeine Bannerweihe ab, aus 
welchem Anlaſſe der Saal entſprechend dekorirt 
Zu dieſer Feier war, neben den übrigen 
Stettiner Radfahrerklubs, der Anklamer Verein 
erſchienen. Mit einigen von der Pionier⸗Kapelle 
ausgeführten Konzertſtücken nahm die Feier ihren 
Anfang. Sodann hielt der Vorſitzende, Herr Ge 
letueky, die Weihrede, in welcher er zunächſt d 
erſchienenen Feſtgäſte aufs herzlichſte begrüßte 
und mit einem kräftigen „All Heil“ anf die Rad⸗ 
fahrerklubs, wie ſonſt auweſenden Gäſte ſchloß. 
Wieder folgten einige Muſikſtücke, als darauf 
eine Dame den Prolog in wohlklingender Sprache 
vortrug, gleichzeitig das Banner dem Träger 
überreichend. Von zwei Stettiner Vereinen, 
ſowie vom „Gau 27“ wurden dann je ein 
Ehren⸗Nagel gewidmet. In den darauf folgen⸗ 
den Aufführungen zeigten die Radfahrer ihre 
Fertigkeit auf den Rädern und einzelne ent⸗ 
wickelten dabei virtuoſe Leiſtungen, welche die 
Anweſenden wiederholt zu Beifallsbezeugungen 


Bat. Den Schluß des Feſtes bildete ein 9 


Die Huf⸗ und Schmiede⸗Innung 
hierſelbſt beging am Sonnabend in der „Phil⸗ 
harmonie“ das Feſt ihrer Fahnenweihe, zu 
welchem ſich zahlreiche Feſtgäſte eingefunden 
hatten. Die Fahne, von einem wohlthätigen 
Gönner des Vereins geſtiftet, ſtammt aus der 
biefigen Fabrik von J. Haller und iſt höchſt 
kunſtvoll und fauber ausgeführt. Während wir 
auf der einen Seite die Embleme des Gewerks, 
ſowie den Namen der Innung und Ort und 


Laufe der vergangenen Woche trafen die 
Primaner und Sekundaner des Treptower Gym⸗ 
naſiums mit der Bahn hier ein, und unter⸗ 
nahmen dann ein Fußpartie von der Ottoshütte 
aus durch den Regahacken nach Forſthaus Lebbin. 
Der Männer⸗Turnverein machte heute eine Turn⸗ 
fahrt nach Plathe, einer Einladung des dortigen 
Vereins Folge gebend, der den hieſigen Turnern 
bis zum Dorf Barkow entgegenkommt, woſelbſt 
das Rendezvous verabredet iſt. — Nach einer 
Beſtimmung der Eiſenbahn⸗ Direktion wird der 
jeden Sonnabend von hier nach Kolberg abzu⸗ 
laſſeude Güterzug auch Perſonenwagen einſtellen 
und Paſſagiere befördern; der Zug geht früh 
nach 7 Uhr ab und trifft Nachmittags 5 Uhr 
hier wieder ein Ebenſo wird vom 1. Juli bis 
31. Auguſt, alſo während der Badeſaiſon, wieder 
jeden Sonntag ein Extrazug zu ermäßigten Fahr⸗ 
preiſen nach Kolberg abgelaſſen. 


Kunſt und Literatur. 

Im Friedrich-Wilhelmſtädtiſchen Theater 
in Berlin kam am Sonnabend zum erſten Male 
ein „Senſations⸗Waſſerſchauſpiel“ 
unter dem Titel „Ein dunkles Geheimniß“ zur 
Aufführung. Es wäre aber für Direktion und 
Publikum beſſer geweſen, dieſes Geheimniß wäre 
nie gelüftet worden, ſo wäre der Direktion eine 
ſchwere Niederlage, dem Publikum ein verlorner 
Theaterabend erſpart geblieben, denn der Waſſer⸗ 
damm war ein plumpes Senſationsſtück verfehlter 
ein Vorſtadt⸗ Machwerk niedrigſter 
iſchen 
aufgenommen. Ueber die eigentlichen Waſſer⸗ 
momente ſchreibt der Kritiker des „B. B. C.“: 
Und nun kamen endlich die ſo lange erwarteten 
großen Waſſer⸗Effekte des Abends. Die Scene 
ſtellte die Themſe, auf welcher eine Regatta 
ſtattfſinden ſoll, und die Uferumgebung dar. 
Rechts und links liegen Dampfſchiffe, mit Paſſa⸗ 


je gieren beſetzt, vor Anker, und ein kleiner bemannter 


Steamer fährt über die trübe Fluth des gläſernen 
Reſervoirs dahin, welches den Fluß markirt. 
Später gleiten noch zwei Regattaboote über vas 
Waſſer dahin. Die Wirkung war ganz hübſch, 
aber durchaus nicht von beſonderem Reiz. Herrn 
Schmaſow, dem Darſteller des Berliners im 
Stück, fiel in dieſem Bilde die gymnaſtiſche 
Aufgabe zu, ſich kopfüber in die „Themſe“ zu 
ſtürzen und ein Kind zu retten. Der Künſtler 
ſchwamm mit großer Gewandtheit durch das 
Baſſin und erſchien dann triefend wieder vor 
dem Publikum vorn an der Rampe. Im ſiebenten 
Bilde iſt das „dunkle Geheimniß“ am allerdunkel⸗ 


ſten. Man ſieht eine verödete Gegend an 
Themſe bei Nachtzeit, und die beiden 
Hauptſchurken des verbrecherreichen Stückes 


packen hier ihr Opfer, ein junges Mädchen, 
und ſtürzen die ſich Sträubende in das 
Waſſer hinab Unter gellenden Hülferufen treibt 
die Aermſte auf der Fluth, da erſcheint ihr Ge⸗ 


und Julius Seidel ſtauden geſtern vor der Straf⸗ 
kammer des Landgerichts I unter der Anklage, 
Gräber ihres Schmucks beraubt zu haben. Sie 
hatten zahlreiche Lebensbäume theils ihrer Kronen 
beraubt, theils gänzlich ausgeriſſen, und es ſchien 
ganz ſo, als hätten ſie ſich auf wiederholte Be⸗ 
ſuche des Kirchhofes zu gleichem Zweck eingerichtet 
gehabt. Beide Angeklagten behaupteten, daß ſie 
aus Noth gehandelt und die Abſicht gehabt hätten, 
aus den Blättern der Lebensbäume Kränze zu 
winden und dieſelben zu verkaufen. Mit Rück 
ſicht auf die Gefühlsrohheit, die in ſolcher 
Plünderung fremder Gräber zu erblicken iſt, ver⸗ 
urtheilte der Gerichtshof den Angeklagten Klein 
zu 6 Monaten, den Augellagten Seidel zu 1½ 
Jahren Gefänguiß. | 

Berlin, 3. Juni. Die Jubiläumsfeier des 
„Vereins Berliner Volksküchen“ fand heute Vor⸗ 
mittag ihre Fortſetzung in ſämmllichen Berliner 
Volksküchen. Für die Speiſegäſte all dieſer Volks⸗ 
küchen war ein Feſtſchmaus hergerichtet worden. 
Die Eingaugspforten ſämmtlicher Küchen waren 
mit Guirlanden und einer auf das Jubiläum 
hiuweiſenden Inſchrift geſchmückt. Drinnen gab 
es zum üblichen Preiſe für die Gäſte beſonders 
große Portionen Milchreis mit Pflaumen und 
Quetſchkartoffeln mit einer doppelten Portion 
Schweinebraten. Neben den weißen Waſſenkrü⸗ 
gen, die ſonſt allein auf den Tiſchen ſtehen, wa⸗ 
ren heute Gläſer aufgeſtellt, und Jeder, der heute 
in der Volksküche zu Mittag ſpeiſte, bekam ein 
Glas Bier unentgeltlich dazu. Die Ehrendamen 
des Vereins waren mit ihren Erinnerungs⸗ 
Medaillen geſchmückt und erwarteten die auswär⸗ 
tigen Feſttheilnehmer, die heute unter Führung 
der Frau Lina Morgenſtern eine Beſichtigung der 
Küchen vornahmen. Die meiſten der zahlreichen 
Delegirten aus Magdeburg, Bremen, Lübeck, Leip⸗ 
zig, Stettin und Hamburg, die der geſtrigen Feier 
beigewohnt hatten, nahmen auch heute au der 
Beſichtigung der Volksküchen Theil Sie 
hatten ſich nach elf Uhr in der am Lützowplatz 
gelegenen Wohnung des Vorſitzenden eingefunden, 
von wo aus in bereitſtehenden Wagen die Rund⸗ 
fahrt angetreten wurde. Sämmtliche Delegirte 
waren von den Einrichtungen der Küchen und 
Speiſelokale, von den trefflich zubereiteten Spei⸗ 
ſen, die überall gekoſtet wurden, und von der 
peinlichen Sauberkeit in allen Räumen geradezu 
entzückt. Beſondere Anerkennung fand die Ein⸗ 
richtung, daß in jeder Küche trotz des ziemlich 
knapp bemeſſenen Raumes für die ſpeiſenden 
Frauen ein beſonderes Zimmer vorhanden iſt. 
Wie wohl ſich die täglichen Beſucher in den 
Volksküchen fühlen, wie ſehr fie mit denen ihnen 
dort für billiges Geld verabreichten Speiſen zu⸗ 
frieden ſind, dafür zeugt die Thatſache, daß ſich 
in der älteſten Küche, Markgrafen⸗ und Koch⸗ 
ſtraßen⸗Ecke, heute den Vorſtandsdamen eine 
ältere Dame, eine Klavierlehrerin, vorſtellte, die 
ſeit fünf und zwanzig Jahren Tag für Tag ihr 
Mittageſſen in der Volksküche eingenommen hat. 

— Am Sonnabend hat die Eröffnung der 
Vorſtellungen des Zirkus Carré in Han 


nover ſtattgefunden und als der vielgeprüfte | Mart 


Direktor vor Beginn der Aufführungen auf einen 
Augenblick in der Arena erſchien, um durch ſtum⸗ 
men Gruß ſeinen Dank für die vielen Beweiſe 
des Beileids auszudrücken, wurde er von dem 
den Zirkus bis unters Dach füllenden Publikum 
mit herzlichem, lebhaften Applaus begrüßt. Auch 
der Kaiſer hat Herrn Carré feine Theilnahme 
ausdrücken laſſen. Das ſeitens der königlichen 
Eiſenbahndirektion Hannover au Direktor Carré 
gerichtete Schreiben lautet: „Seine Majeſtät der 
Kaiſer und König haben von der amtlichen Mel⸗ 
dung über das Eiſenbahnunglück bei Kirchlengern 
mit ſchmerzlichem Bedauern Kenntniß zu nehmen 
und allergnädigſt Auſtrag zu ertheilen geruht, 
den Verwundeten, ſowie Ihnen Allerhöchſt ſein 
Beileid zum Ausdruck zu bringen. Namens des 
Miniſters der öffentlichen Arbeiten benachrichtigen 
wir Sie hiervon ergebenſt mit dem Erſuchen, 
auch den bei dem Unfall verwundeten Mitglie⸗ 
dern Ihrer Geſellſchaft hiervon Kenntniß zu 
geben.“ 

— Die Koſten der Berliner Stadt⸗ 
bahn betragen der „D. B. 3." zufolge nach 
endgültigen Feſtſtellungen, wenn die Koſten der 
öſtlichen und weſtlichen Anſchlüſſe hinzugerechnet 
werden: 35,199,000 Mark für Grunderwerb 
und 39,886,000 Mark für Baukoſten. Von 
erſterer Summe ſind jedoch abzurechnen für die 
über Bedarf hinaus erworbenen und wieder 
veräußerungsfähigen Grundſtücke 8,000,000 Mark. 
Nach Aurechnung dieſer Zahlen ſtellen ſich die 
Grunderwerbskoſten der Stadtbahn auf 27,199,000 
Mark, die Baukoſten der Stadtbahn auf 33,339,000 
Mark, zuſammen 60,538,000 Mark, d. h. bei 
12,145 Kilometer Bahnlänge auf rund 5,000,000 
Mark für einen Kilometer. 

Wien, 6. Juni. Das Kreisgericht zu Kor⸗ 
neuburg verurtheilte den Ciſtercienſerprieſter 
Katecheten Rudolf Kerbler wegen unſittlicher 
Attentate auf unerwachſene Mädchen, verübt 
während des Religionsunterrichts (), zu drei⸗ 
jähriger ſchwerer Kerkerhaft. 

— (Tiefe Trauer.) In Gorhamville, Georgia, 
verheirathete ſich jüngſt eine Irländerin nach 
äußerſt kurzer Wittwenſchaft mit einem Vollblut⸗ 
neger. Auf die an ſie geſtellte Frage, warum 
ſie nicht noch ein paar Wochen gewartet habe, 
oder doch wenigſtens, wenn es ſchon ein Farbiger 
fein mußte. einen Mulatten gewählt habe, ſagte 
eine Freundin der jungen Frau entichuldigend : 
„Ihre Trauer um den geftorbenen Pai war 
heftig und zugleich ſo tief, daß ihr wirklich nichts 
andres übrig blieb, als ſo ſchnell wie möglich 
den ſchwärzeſten Neger von ganz Gorhamoille zu 
heirathen.“ 

— Lehrer (zu ſeinen Schülern): 
kann mir einen Satz mit dem Fremdwort 
„Proportion“ bilden? Nun, Toni, Du meldeſt 
Dich — kannſt Dus?“ — Toni (Sohn eines 
Gaſtwirths): „Ja, mein Vater verabreicht 
kräftigen Mittagsliſch pro Portion 50 Pfennig!“ 


Wollmarkt. 

Breslau, 7. Juni. (W. T. B.) Vorbericht. 
Die Zufuhren zu den Lägern, welche in den 
letzten Tagen reichlicher waren, dürften bis Mon⸗ 
tag ihr Ende erreichen. Die Zufuhr auf den 
offenen Markt iſt noch ſehr unbedeutend. Die 
bisher eingetroffenen Stämme ſchleſiſcher und 
poſenſcher Herkunft ergeben meiſt ein Minder⸗ 
gewicht von 15 -20 pCt., oft darüber. Mehrere 
hundert Zentner ſind bereits von Rheinländern 
und Eugländern von den Lägern gekauft worden. 
Das Preisverhältniß iſt noch nicht zu beſtimmen, 
dürfte ſich aber für Mittelwollen 4 bis 5 Mark 

pro Zentner niedriger ſtellen. 
erpen, 5. Juni. (Dritte Antwerpener 


— 
© 


g Antw 
liebter, ſtürzt fh ihr nach in das Waſſer und 9, Plata ⸗Wollauktion.) Die fünfte und lezte 


rettet ſie; beide Darſteller ſchwimmen ein Duett 
und ein nahender Dampfer nimmt ſie auf. 
aun ſtand das Publikum unter dem grauſigen 

ann, den eine ſolche Scene naturgemäß hervor⸗ 


Sitzung der hieſigen La Plata⸗Wollauktion ſchloß 


heute bei guter Tendenz. Der ganze Verlauf der⸗ 
ſelben zeigte eine ziemliche Regelmäßigkeit in den 
Preiſen; während anfangs, infolge zu großer 


„Wer 


März⸗Auktion. Frankreich zeigte diesmal ſozu⸗ 
ſagen gar kein Intereſſe für unſern Platz. 
Mau bezahlte: 1) Schöne feine Buenos⸗Ayres 
Fabrikwollen 4.70/80 Franks, 2) ſchöne Monte⸗ 
video Kammwollen 4.60/70 Franks, 3) zweifach 
Zefirwollen 4.35/45 Franks, 4) Kammwollen für 
Type B 4.25/35 Franks, 5) kleine Flußwollen 
4.— 10 Franks, 6) Lammwollen, Mittelqualität 
3.7080 Frauks, per Kilo gewaſchen ohne Waſch⸗ 
ſpeſen, erſte Koſt in Antwerpen. Es verbleibt 
uns ein Stock von 10,527 Ballen La Plata⸗ 
wollen. In der morgigen Schlußſitzung kom⸗ 
men nur Auſtral⸗Schweißwollen zum Ausgebote. 


Börfen- Berichte. 

Stettin, 8. Juni. Wetter Regen. Barc- 
meter 28” 3“. Temperatur -+ 12° Reaumur. 
Wind: NO. 

Weizen matt, per 1000 Kilogramm loko 
224—236 bez., pommerſcher —,—, per Juni 
237,00 nom., per Juni⸗Juli 234,00 bez., 233,00 
B., per Juli⸗Auguſt —,—, per Auguſt⸗Sep⸗ 
2 —.—, per September⸗Oktober 208 bez. 


= 


Roggen wenig, per 1000 Kilogramm lofo 
204—209 bez., per Juni 208 nom., per Juni 
Juli 205,00 bez., 204,50 B. u. G., per Juli⸗ 
Auguſt 192,50 B. u. G., per Auguſt⸗Septemb er 
—,.— per September⸗Oktober 187,00 186,50 
bezahlt. 

Spiritus ruhig, loko ver 10,000 Liter⸗ 
prozent ohne Faß 10er 50,20 bez., per Juni 
70er 50,00 nom., per Juni⸗Juli 70er 50,00 
nom., per Juli⸗Auguſt 70er 50,40 nom., per 
Auguſt⸗September 70er 50,50 nom., per Sep⸗ 
tember⸗Oktober 70er 47,20 nom., per Oktober⸗ 
November 70er —,—. 

Rüböl matt, per 100 Kilogramm loko ohne 
Faß 60,25 B., per Juni 60,25 B., per Sep⸗ 
tember⸗Oktober 60,50 B. 

Gerſte loko ohne Handel. 

Hafer matt, per 1000 Klogramm loko pom⸗ 
merſcher 161 —166 bez. 

Petroleum loko per 50 Kilogramm 7Ver 
10,90 verzollt bez. 

Angemeldet: Nichts. 

Regulirungspreiſe: Weizen 237,00, Roggen 
208,00, Spiritus 50,00, Rüböl 60,25. 


Berlin, 8. Juni. Weizen per Juni 232,75 
bis 233,50 Mark, per Juni⸗Juli 231,50 Mark, 
per September⸗Oktober 209,25 Mark. 

Roggen per Juni 210,00 — 209,75 Mark, 
per Juni⸗Juli 206,00 Mark, per September⸗ 
Oktober 190,00 Mark. 

Rüböl per Juni 60,50 Mark, per Septbr.⸗ 
Oktober 60,40 Mark. 

Spiritus loko 70er 51,50 Mark, per 
Juni 70er 50,50 Mark, per Auguſt⸗September 
70er 51,20 Mark, per September⸗Oktober 70er 
48,30 Mark. 

Hafer per Juni 164,25 Mark, per Juni⸗ 
Juli 164,00 Mark, per September⸗Oktober 145,75 


ark. 
Petroleum per Juni 22.80. 
London. Wetter: ſchön. 


Berlin, 8. Juni. Schluß⸗Courſe. 
reuß. Couſols 4% 105,70 Petersburg kurz 
do 


do. 3½0% 99,20 London kurz —.— 
Deutſche Neichsanl, 3¼ 85,70 London lang —.— 


Vomm. Pfandbriefe 31% 96,80 Amſterdam kur; —.— 

Italieniſche Rente 9180 Paris kurz —.— 

do 3% Eiſenb.⸗Oblig. 5640 Belgien kurz —.— 

Ungar. Goldreute 91.70 Brebomw.deme „l.. 120,00 
eue D Comp. 


Rumän 1881 r amort. NR 
Mente 3 99.40 (Stettin : . . 
Serbiſche 5% Rente 89,10 | Stett.Chamotteriyabr. 
Griechiſche 4% Goldrente 63,40 i 
Muſſ.Boden⸗eredit 41% 100,80 

99 


| ibier 
„Union“, Fabrik chem, 


a * — a 00 | Produkte 135,60 
natol. ax. Eiſ.-Obl. 87,60 5 N 
Dehere. Banuoten 17890 | Ultimo-Courfe: 
Huf. Banknot. Caſſa 241,25 Discento⸗Commandit 181.10 
do. do. Ultimo —. Berliner Handels⸗Geſell. 142,10 
nolional⸗Hyp.⸗Ered. Oeſterr. Cxedit en 
143, 


Geſellſchaft (110 4½% 108,10 Dynamlte⸗Truſt 

do, 110, 4% 99,30 | Laurapiltte 122,25 
(100) 4% 99,00 arpener 150,1 

ortm. Union St.⸗Pe. (% 63,00 
2 


do. 
B. Hyp.⸗A.⸗B. 100 4% 


1. Emifflon . 94 20 | Ofipreng. Südbahn 21,25 
Stett.Bulc,Act.LitB. 11500 Marienburg⸗Mlawka⸗ 
Stett. Bulc.⸗Priorität. R 715: 
Stett. Maſchinenb.⸗Anſt. | Mainzerbahn 113,50 
vorm. Möller u. Holberg Norddeutſcher Lloyd 118,60 
Stamm⸗ Akt. a 1000 M. 101,00 Lombarden 40,7 
o. a proz. Prioritäten 110,50 | Franzoſen 123,20 


Tendenz: feſt. 


Poſen, 6. Juni. Spiritus lolo ohne 
Faß 30er 69,00, do. loko ohne Faß 70er 49,20, 
Matter. — Wetter; Schön. 

amburg, 6. Juni. Nachmittags 6 Uhr 
in. (Privat⸗Depeſche von Joswich 
u. Co. in Hamburg, mitgetheilt von F. Gol d⸗ 
ſtein u. Co. in Berlin.) Zucker⸗Kourſe. 
Rübenzucker 1. Produkt Baſis 88 Prozent frei 
au Bord Hamburg per Juni 13,27, per Juli 
13,30, per Auguſt 13,40, per September 13,10, 
per Oktober 12,32, per Dezember 12,27, per 
März 1892 —,—. — Ruhig. 

Hamburg, 6. Juni, Nachwitt. 3 Ube 30 
Minuten. Kaffee. (Nachmittagsbericht.) Good 
average Santos per Juni 83,25, per Juli 83,00, 
per September 80,25, per Dezember 72,25. 
— Behauptet. 


Bremen, 6. Juni. Petroleum 
(Schluß⸗Bericht) Standard white loko 6,40 
B. — Stetig. 


Wien, 6. Juni, Nachm. Getretde⸗ 

markt. Weizen per Juni 9,98 G., 1001 B, 
per Herbſt 9,80 G., 9,83 B. Roggen per 
Juni 8,30 G., 8 35 B., per Herbſt 8,44 G., 
8,47 B. Mais per Juni 6,63 G., 6,66 B., 
per September⸗Oktober —,— G., — B. Hafer 
en 6,60 G., 6,65 B., per Herbſt 6,32 G., 
),« & 
Peſt, 6. Juni, Vormitt. 11 Uhr. Pro⸗ 
duktenmarkt. Weizen lolo ſchwach, per 
Juni 9,36 G., 9,40 B., per Herbſt 9,39 
G., 9,41 B. Hafer per Herbſt 5,93 G., 5,64 B. 
Mais per Juni 6,19 G., 6,20 B., per 
Juli⸗Auguſt 6,30 G., 6,32 B. Kohlraps 
per Auguſt⸗September 16,30 G., 16,45 B. — 
Wetter: Schön. 

Amſterdam, 6. Juni. Java⸗Kaffee 
good ordinary 60,00. 

Amſterdam, 6. Juni, Nachmittags 4 Uhr. 
Bancazinn 56,75. 

Amſterdam, 6. Juni, Nachmittags. Ge⸗ 
treidemarkt. Weizen per November 255. 
Roggen per Oktober 182. Rüböl loko —,—, 
per Herbſt —.—. 

Antwerpen, 6. Juni, Nachmittags. Ge⸗ 
treidemarkt. Weizen ruhig. — Roggen 
unbelebt. — Hafer unverändert. — Gerſte 


weichend. 

Antwerpen, 6. Juni, Nachmittags 2 
Uhr 15 Minuten. Petroleummarkt. 
(Schlußbericht.) Raffinirtes, Type weiß loko 
15%, bez. u. B., per Juni —,— bez., 15,75 
B., per Juli —,— bez., 15 / B., per Auguſt 
—,— bez. 16 B., per September⸗Dezember —,— 
bez., 16% B. — Ruhig. 


SPrSrrr r —— 


lolo 15,00, ruhig. — Rübenrohzucker lelo 
13,25, ruhig. — Centrifugal⸗Cuba —,—. 

Newyork. 6. Juni, Vormittags. Petro⸗ 
leum. (Anfangskourſe) Pipe line eertifica⸗ 
tes per Juli —.—. Weizen per Dezember 
104,87. 

Newyork, 6. Juni. Wechſel auf London 
4,84. Petroleum 1a Newyork 6,90 bis 
7,20, in Philadelphia 6,85 —7,15, rohes (Marke 
Parkers) 6,60. Pipe line certif. per Juni — D. 
— C. Mehl 4 D. 50 C. Rother Win⸗ 
ter⸗Weizen 1 D. 09 / C. Weiz en per lau⸗ 
fenden Monat 1 D. 08 / C., ver Juli 1 D 

5% C., per Dezember 1 D. 04 / C. Ge⸗ 
treidefracht 2. Ma is 65,25. Zucker 2/1 
Schmalz loko 6,47. Kaffee loko ſair Rio 
Nr. 3 20,00. Kaffee per Juli ord Rio 
Nr. 7 16,67. Kaſſee per September ord. Rio 
10% 15,67. Weizen (Anfangs⸗Kours) yer De⸗ 

8 


Paris, 6. Juni, Nachmittags. (Schluß 
Kourſe.) An der hieſigen Börſe waren Spanier 
Exterieur, Portugieſen und ottomaniſche Werthe 
auf Realiſationen ſchwächer, im Uebrigen ziem⸗ 
lich feſt. Das Parquet war ſehr feit. 


Kours v. 5. 
3% amortiſirb. Rente 95,87¼ 95,80 
V 95,47¼ 95,52 ½ 
4½% Anleihe 104,95 | 104,95 
talieniſche 5% Rente. 93,25 93,47 
eſterr. Gold rente 965 96,62 
4% ungar. Goldrente 92,50 92,56 
4% Rufen de 1880. 98,80 98,55 
4% Ruſſen de 1889 8890 | 98,60 
4% unifiz. Egypter . 87.18 486,87 ¼ 
4% Spanier äußere Anleihe... . 73,75 3,75 
Convert. Türken 18,42 ½] 18,45 
Türkiſche Looſ e. 72,25 72,25 
4% privil. Türk.⸗Obligationen . . | 417,50 | 415.00 
Fran gn ei 621,25 | 611.25 
Lombarden Hin. As: 231,25 | 227,50 
0 Prioritäten 329,00 J 329 00 
Banq us ottom une 583,75 | 58400 
— D N 795,00 | 788,75 
GOSCHmIIe = ces 463,75 | 463,75 
ETC TOCHTER 1273.75 1267,50 
. mobiler BERN 0 380,00 | 38000 
Meridional⸗Attienn. 683.75 | 687,00 
PBanama⸗Kanal⸗Aktien —.— —.— 
4 „ 5% Obligationen] 25,00 —.— 
Nio Tinto⸗ Aktien. 580,00 ] 573,10 
Suezkanal⸗Aktien 2708,75 2707.50 
NIC ee 1390,00 1390,00 
Credit Lyonmis............. 787,00 | 785,00 
Gaz pour le Fr. et l’Etrang.... | 555,00 | 555,00 
Transatlantique. ........... 560 00 | 540,00 
Biide France, METER. 4450,00 4450,00 
Ville de Paris de 1871. 409,00 | 408,00 
Tabacs Ottom. sur sn. cn 348,00 | 34800 
2 Cons. Angl. . air. mei: — 95.75 
Wechſel auf dentſche Plätze 3 Mi.] 122,75 122½ 
Wechſel auf London kurz 25,29½ 25,27½ 
Cheque auf Londn 25,31¼½] 25,29½ 
Wechſ. Amſterdam k. 206,68 | 206,68 
Ain k.. A RER 21225 | 212,25 
„ Mudeid ek. ee . 478,25 | 472,00 
Comptois d’Escompte neue . . 580,00 | 576,00 
58 75 60,00 


RobinfonsAktian .222..:.: 200% 


Telegraphiſehe Depefchen. 
Wien, 8. Juni. Nach Schätzungen in 
Börſenkreiſen beträgt der Jahresgewinn der 
öſterreichiſchen Kredit = Anftalt aus dem Kohlen⸗ 
verkaufe eine halbe Million Gulden. — Die 
Konzeſſionirung der von der Kredit-Anſtalt zu 
erbauenden Lokalbahn Laun⸗Leitmeritz ſteht un⸗ 
mittelbar bevor. 
Graz, 7. Juni. Prinz Heinrich von 
Battenberg iſt zum Beſuche feines erkrankten 
Bruders, des Grafen Haſtenau, hier eingetroffen. 
Charleroi, 8. Juni. Die Erwartungen, 
daß die Arbeit wieder aufgenommen werden 
würde, haben ſich bisher nicht erfüllt. Die Dy⸗ 
namit⸗Attentate gegen diejenigen Arbeiter, welche 
ſich in Thätigkeit befinden, dauern an. In Cha⸗ 
telineau und Mareinelle haben zwei ſolche Atten- 


5 kate ſtattgefunden. 


Paris, 8. Juni. Bei dem geſtrigen Jahres- 
bankette der monarchiſchen Preſſe hielt Graf 
d'Hauſſonville eine Rede, in welcher er ſeiner 
Zuſtimmung zu der Haltung der Deputirten der 
monarchiſchen Partei Ausdruck gab, welche alle 
ihre Anſtrengungen auf die Vertheidigung der 
religiöfen und konſervativen Intereſſen richteten. 
Hauſſonville wies ſodann auf die der konſervativen 
Preſſe zufallende Aufgabe hin, welche darin be- 
ſtehe, das Land aufzuklären. Der Redner appel- 
lirte an die Hingebung der rohaliſtiſchen Jugend 
und ſchloß, Frankreich müſſe nach der Rückkehr 
eines Königs ſtreben, der dem Vaterlande deu 
ihm gebührenden Rang in Europa wieder ver⸗ 
ſchaffen werde. 

Paris, 8. Juni. Bei dem geſtrigen Wett⸗ 
rennen um den Grand-prix war eine ungeheure 
Menſchenmenze verſammelt, welche die Wettſtellen 
jo umdräugte, daß neue Wettſchalter eröffnet 
werden mußten. 80) Poliziſten und die reitende 
republikaniſche Garde konnten die Ordnung nicht 
aufrecht erhalten. Der Präſident Carnot, welcher 
gegen 3 Uhr auf dem Renmplatze eintraf, wurde 


E mit großer Begeiſterung begrüßt. 


Die eruſteren Morgenblätter erklären heute 
ſelbſt, daß die am Sonnabend verbreitet geweſene 
Nachricht, daß der Zar Ende Auguſt in Paris 
einen Beſuch abſtatten werde, durchaus unbe⸗ 
gründet ſei. 

Aus Petersburg wird gemeldet, daß die 
ruſſiſche Marine das Modell der franzöſiſchen 
Schnellfeuer-Geſchütze nach dem jüngſten Syſtem 
angenommen habe. 

Rom, 7. Juni. Deputirtenkammer. Auf 
eine Anfrage des Deputirten Miniſcalchi erklärte 
der Miniſter des Innern, Nicotera, daß das 
Erdbeben ſehr heftig peweſen ſei und lange au 
gedauert habe. In Verona habe große Beſorg⸗ 
niß geherrſcht, doch ſei der verurſachte Schaden 
gering. In Tregnago, Badia -Calavena, Mar⸗ 
genizzo ſeien die Wohnhäuſer ſtark beſchädigt, in 
Margenizzo ein Menſchenleben zum Opfer ger 
fallen. Die Regierung habe Vorkehrungen ge 
troffen, um der Noth abzuhelfen. 

Waſhington, 8. Juni. Der Inſurgenten⸗ 
dampfer „Itata“ hat in Tocopilla außer den 
5000 Gewehren auch ſämmtlichen Kriegsbedarf 
den amerikaniſchen Kriegsſchiffen übergeben. 


arid, 6. Juni, Rahm Robzucker 
(Schlußbericht) 88% beh., loko 34,5034, 75. 
Weißer Zucker feſt, Nr 3 per 100 Kilo⸗ 
zramm per Juni 35,50, ver Juli 35,62, per 
Juli⸗Auguſt 35,75, per Oktober⸗Januar 34,37 1½. 
London, 6. Juni. 96 / Javazucker 


am „a 


Gummi- Warren Fabrik Paris. 


Feinste Spezinlitäten. Zollh. Versandt p. 
W. II. Miele, Frankfurt a. M. Special-Preisliste 
inverschl. Couvert ohne Firma g. Eins. v. 20% in rief m. 


rufen muß, ſchließlich aber gewann die Empörung Zähigkei 

die Ueberhand und ein anhaltendes Ziſchen e e Schluſſe nachgeben 

proteſtirte gegen ein ſolches Bühnen⸗Manöver. was den Sitzungen mehr Lebhaftigkeit verlieh. 

—̃ ——ů:ũ9 Vuꝛ¼: 4: i: —— — Schöne Buenos⸗Ayres Fabrikwollen, desgleichen 
Vermiſchte Nachrichten. beſte fehlerfreie Kammwollen von B und B C 

Berlin, 6. Juni. Die Arbeiter Auguit Klein Feinheit wurden beſſer bezahlt als in der 


Jahr finden, zeigt uns die Rückſeite in ihrer 
Mitte das Stettiner Wappen, über welchem die 
Deviſe ſteht: „Einigkeit macht ſtark.“ — Nach 
einigen Muſikpiecen wurde die Feier mit einem 
vom Obermeiſter der Ya rn Schultz, 
zusgeb Hoch auf Se Majeftät den Kaiſer 


= 
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— 
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| Wegen 


Aufgabe der Mäntel-Gontection 


werden sämmtliche noch am Lager befindlichen nur diesjährige Facons zu jedem irgend annehm- 
haren Preise verkauft. re 


— 


* 


| 1 A u 0 V E F I al IL 1 von seidenen u. Wwollenen 


Kleiderstoſfen zu bedeutend herabgesetzten Preisen wird fortgesetzt. 
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Norddeutscher Lloyd. Watten! l oe bil: 3 — — rr 
5 und ale! — Wattenfabrik = Uhren. Uhren.“ 


„E Fubrſtraße 26. J. Zielke. Fuhrſir. 26. Goldene und filberne Damen⸗ und Herrenuhren 
5 nach]. Verbandswatte und Lairitz ſche Waldwollwatte, Regulatoren und Schwarzwalder Wanduhren unter 
Fichtennadel⸗Oel, do. Extrakt zu Bädern gegengichtiſch⸗ 3⸗jähriger Garantie zu billigen Preiſen. 


FE henmatifche Leiden, unübertreflich, halte beft 
5 1K E RE EN dat 1 een e Leiden, unübertrefli alte beſtens em⸗ R. Stabreit, Uhrmacher, 
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” Champagner 


Marke Carte Blanche I. Latour & Co. Epernay per Stifte von 0 ganzen Flaſchen 46 18 

Darte d'or 4 „ 2 

frachtfrei ab Stettin gegen Kaſſe öder Dach auch einzelne Kiſten 1 bei 
Paul Gerlich, © Spediteur, nn Nr. 1. 


> 


BUN. 


— 


D 
3 
A . 


— ten 


8 T TU 2 Papenſtraße 2, vis-a-vis der Jacobi⸗ Kirche. — u 


7 


Er 


ostasien (5 Aicirgjiy rossmann, Bahll & (0. Grosse Betten 12 m. Prei e 1 
Stettin, Neue Eliſabethſtraße 57, mi ee We A über 5 4 

Südamerika Id Plata am Berliner Thor, bei Custav Lustig, Berlin, inzenſr. 28h. 7 y N 1 
U empfehlen vom Engros⸗Lager: Preiscourante gratis und franco. Scheuertuch vom Stück | Ferlige Scheuertücher ei 

= i Glaſirte Thonröhren, Viele Anerkeunungsſchreiben mg 1 Stück von 20 Mtr. % 4,00, teen 1,0. S6. , 0.5. St 185 3 4 
Nähere Auskunft ertheilt: glaſirte Thonſchaalen zu Kri Den Herren Bauherrn und Töpfermeiſtern Qualität F. 1 Mtr. 85 ar 1 F. 30 55 22.00, 5 Bi 
Mattfeldt & Friederlehs, Stettin, 9 onſchaa 3 ppen, mpfehle meinen bedeutenden Vorrath ſelbſtgefer⸗ Stück 20 K- = 400, 167 55 . „ 1 
3 — Be Er a glaſirte fertige Thonkrippen, tigter luftd Ofenthüren, vu. Qualität R. 1 Mir. . Qual. R. CC 5 g 
PP ³·—A—dÄ A A 0) if und Thonflieſen, ſümmiliches Eiſenzeng au Oefen u. Tochmaſchinen Qualität J. 1 Pu 20 44.69, Qual. J. 1 88 nn 9. 4 
Chamotteſteine und Speiſe, zu billigen Preiſen. 1 8 5 107188 © = 20, =» Dr # 

Dffene Stellen. Portland⸗Cement, Gyps, ine, Schloſſermeiſter, Wilgelmitr. 11. Qualität E. | I M nal. ae 1 
Männli ige. Guß⸗ und ſchmiedeeiſerne Röhren x IM Qualität 8. 1 it % a 8s „„ 34% „ 

Tätige Dei maler Bleiröhren und Muldenblei, 0 Berta sche Kunstwaben Qualität EE. 180 1 5 "le. 83 Qual. Ek. 8 = =: « 2,80,= = 25: } 1 
üchtige Deckenmaler Fayence⸗ und email. Sanitäts⸗Artikel. „ „ Bis Ei 

die ſelbſtſtändig 4 2 banernbe Be . Wetten, Weitfebern 280 Daunen. — 1 7 a kilo 3 Hark 60 7 lg. — Für Wiederverkäufer extra en- gros- Preiſe. f 4 
ii Su Bes. EL FR Betten % 15,00, 20,00, 25,00, 30,00, 5,00 Prägung, hält ſtets jedes Quantum Vorräte 5 \ sh > 

Einen Schneidergeſellen auf gute Lagerarbeit, . Air: Ahtlung, Gnte beſtens empfohlen. €, L. 6 el etinek Yo eine 18 1 * 

5 1 b 4 

I dr ben ben mern preiſenb Max Borchardt, Beutleritr.16/18. J Stettin. Paul Muth, 8 a 8 5 4 
1 Arbeitsburſche, arbeitet hat, wird loßort 1 krenzs., v. 380 Mk. an, Papenſtraße 11. 5 
verlangt. wilh. Brose, König⸗Albertſtr. 1. Kosteufrele Probesend. à 16 % monatl. — — Tivoli Brau erei 1 
I Mnlerachülfen res wem. ure Fabrik Stern, Berlin, Neanderstr. 16. Bei Entnahme von Poſtkolli, circa 9 Pfund, franko = 1 
l Malergehülf en König: Albertſtraße 1 Bock,, Kaiſerbier, eder Poſtſtation. Verpackung wird nicht berechnet. Grünhof Stettin. Fernſprech⸗Anſchluß Nr. 572. AR] I 
Schneidergeſell te Sagerarbeit und Woche N F = =: > 4 
verlangt ml. anche, Nee Königsſtr. 2, 4 Tr. r.] Vittoriabier, Pyritzer . ſowie andere Biere ahrrad⸗ Handlung 30 Flaſchen Daa für Mk. 2 1 
Schneider geſellen auf . PR werd. 15 franzöſiſche Weine empfiehlt von 30 Pr oppel-Malz- er 3 Par: | 1 
Müller, Schul 2 80 K 1 . A. Suhr. Moönchenſtr. 29 — 30. 0 L 6 ( k in eigenen großen Flaſchen, ¼0 Ltr. Inhalt, mit gutem Patentverſchluß wels e 4 

“+ eee Io A 6 Ir Ne J. leihweiſe gegeben werden und nicht verkäuflich ſind, liefere frei in's Haus. 4 
H Volkmann, Fuhrſtraße 25. 2 Stettin, Nofmarktitrafe 18 Jede, in meiner Brauerei gefüllte, große Flaſche iſt über dem Hebel mit ein an 4 
Fuhrleute N ag er au x iin Zafungsbebine Verſchlußſtreifen mit der Aufſchrift „Gefüllt Tivol - Brauerei, Otto Fleisch“ 4 
Au melden u 5 . ungen, 5 e n und werde für gutes Bier und größte Sauberkeit der Flaſchen ud E f 
— Pon Bettfedern und Daunen Zeche Ger nupel, Verſchlüſſe ſorgen. CA 4 
- 22 Glocke, Laterne und Ver⸗ Beſtellungen erbitte durch Poſtkarte. Bi 
DVermiethriigen. Aſchgeberſtraße 1. genug: gratis TTAETGE Verauslagtes Porto bitte bei Zahlung in Anrechnung zu bringen. 1 
Wohnungen. Einzelne Flaſchen Bairiſch Tafel⸗Bier die Flaſche 10 Pfg.] Pfand die Ei 


Doppel⸗Malz⸗Bier „ „ 10 Pfg | Flaſche 10P . 


Eigene Reparatur⸗ 


2 —.—.r... .. —— 1 a ! > 1 * N 
Vergſtr. It Qbri.v.2 St, Küche Entr Wi zn Juden. @ Goldene Medaille Ui gl ER 3 a geren, ſind in den durch Plakate kenntlichen Verkaufsſtellen zu haben. 1 
1 Stube, Lab Küche im ‚Küche in Borbeeh. zu ven EFF Mützen und Strümpfe 5 * Otto Fleischer 7 
Seitenh., 2 Stub. Zubeh. an Prüfet und urtheilet ſelbſt! | —. i 9 to u. 1 
Pöliherfir. 8, 2 
0 iter k. ), ruh. Miether z Juli, 1 Stube — 1¹ n = R 3 . 
Zub. ſogl., ſowie Keller zu jedem Geſchäft zu verm. 2 Ibr. zompson's = Echt Henninger, Nürnberg 20 Fl, Ab 3 22 in * 
10 1 Tr. 15 1. Juli Wohn. v. 2 Stub. = 14 - i z Echt Kulmb. Mönchshof, dunkel, 0 - - 3 eul eite II von Vorla en 14 B? 
AHiſcherfür. 0, 1. U. EN. 3. vm. Näh. bei Hintz. ” Seifenpulver 2 echt Kulmb. Mönchehran, Mittelf, 20 - 83 14 „ 
Wohnungen en von 2 Stuben und Zubehör find ‘© . | © EN ee geldhell, = 2 5 O l-, l g- d 1 br nd- Malerei 4 ut 
f zum 1. Juli zu Be und S > echt Pilsner. Bür, Bräuh,, Pils 8 185 3 Zur kl; Aquare 013 un 013 | 3 5 1 Ei 
auch Stube, Kammer und Küche zum 1. © Billigſtes und bequemſtes = dunkler Exportbier, MosDi a . K. Utenfflien in reidjhaltiofter a 4 
Kuning, KönigMiberifie. 10. | Waſchmitiel. 8 F 5 8 ur Oel- A narell- Ma Majolika-, Chromo-, S riß- Paſtell-, 1 
7 Kirehensir. 7 eine Hinter wohnung zu_verm ’ Blendend w weiße Wäſche. zu 8. Berliner Löwenbräu, Moabit. W 3 3 r fi- q f J 5 . 4 
2 Stuben, Küche mit Waſſerleitung zum 1. Aug. | 2 o Stettiner Tafelbier, Bergschloss, 36 - 8 ronce-, ‚Emai * und Hol brand“ alerei. er 
3. verm. Oberwiek 83, Beri. Bahnhof gegenüb. 2 Große * an Zeit und = Münchner Gebräu, Bergschloss, 30 - 8 0 7 4 8 7 4 
Kleine Wohn an inderloſe Leute zu vermiethen. 8 Geld = Doppel-Malzbier, 30 -8 Gravirte honwaaren in diverſen Muſtern. . 
Werder, Grünhof, Elyſiumſtr. 12. ——— (·Vhů—iN — echt BER u 80 8 li 1 
Stube, Same u. Küche ift 3 vm. Schweizerhof 1,11. | — 85. br. 55. Sage 15 Se e ee 10 Er 3 Br Zeichenutenſi ien. 2 N 1 
Pfd. frei Haus, Flaschen ohne Pfand, ui we 
— ä | dee n Fer eter fit Sur Vureau' und Luxus⸗Papiere. WE 5 Zu 
Al] II. 1 le / A 1 ! a 8 
Lee Oscar Brandt, d. Reinecke. Frauenſtr. 26. 


Eis e NUR 


Tordtl Mann f. g.frdl. Schlafſt. Ab Weileofr 7,911, Dr. Dr. Spranger’ ſcher Lebensbalſam 


Ein Mann findet Schlafſtelle ik inreibun Unübertroffenes Mittel 
Große Wollweberſtraße 67, H. 3 Tr. ‚ei Ahenm ung). Gicht, Reiß off ahn-, Kopf, 


1 


Ein junger Mann findet fr. SchlafſtellCU'— ven, Bruſt⸗ und Genickſchmerzen, üeber⸗ 
( Wibelmdr. L. 9. 1. Yufg. 4 Tr. mib Schwäche, Abſpannung, Erlahmung. 
ite leere Vorderſtube zu vermiethen Ferenc Zu haben: Stettin, in den Apotheken 


Bogislavſtr. 5, v. 3 Tr. JA Flac 1 
C. F. Schulze & Co. 
Spez.: Selbſtthätige 


I Schlafſtelle zu vermiethen Roſengarten 8, 9. 1 Tr. . Thii 
EEE neräufchlofe Thürſchließer. 


Eine freundliche Schlafſtelle ſogleich zu vermiethen 
ZU Jetzt Bogislayſtr. 51. 


grüne Schanze 16, h. 1 Tr. 
Kinderwagen Beamten u. Militärs ge- 


Ein junger Mann findet Schlafitelle 
Albrechtſtraße 3, H. 3 Tr. 
mit und ohne Gummireifen von währe ich bei größeren 8 
11 bis zu den hocheleganteſten. Geldbeträgen Ratenzahlungen. »> 


Mauerstrasse 2. — Telephon No, 598, 


Grabdenkmäler . 
in reicher Auswahl empfiehlt zu billigen Preiſen 


II. Hepp. Steinmetz⸗Geſchäft, F 
r Pölitzerſtraße 73. 4 


Margarine Rödiger iſt die ee 


Großes Lager bei W. ara Stettin, Laſtadie. 


Er EEE TE 
1 ordentlicher junger Mann findet freundl. 5 | 


65, Breiter. 65, 


empfiehlt fein großes 
Lager aller Arten 
von Uhren und Uhr: 
ketten zu ungewöhnlich 
billigen Preiſen. 


aaa (sfa-N-sta) Auiplag 


daun (pr 2d C d Hubnz I mogk 


I anftändige junge Leute f. freundliche Schlafſtelle bei 
Hensel, Deutſcheſtraße 11, Keller. 
1 od. 2 junge Leute f ſogleich od fpäter * 
Heumarktſtraße 9, v. ½ Tr. 


Mein auf das Reichhaltigſte ausgeſtattetes Lager von 


Neuheiten in wollenen Kleiderstoffen 


* 


Tu Menn fig Femme See 2. Matrosen mit | mm mein Uhren, Apetettene ud Dingtager empfehle der vorgerückten Saiſon wegen 1 
7 “ · 7 ilki außerordent⸗ 5 
Ein j. Mann f. Schlafſtelle Breiteſtr. 11, 2. Hof 2 Tr. Keilkiſſen, 5 zu räumen, habe ich die Preiſe or 3 | 


zu bedeutend ermäßigten Preiſen. 


\ ich ermäßigt und wird Jedem Gelegenheit gegeben, ſich 
pat. Schleierbalter, Geld in den Beſitz einer guten Uhr zu ſetzen. 
Große Auswahl in 


2 die zu jebem Wagen paffen. mei: 8 
Ei ; kann mit einwohnen 
ine d chere rau iu egg. K . Pat. Kinderſtühle, eiſerne ff. Eſtragon⸗ 


1 J. Mann f. Schlafftelle Wilhelmſtr. 23, h. II b. Radke 


g e Be, kn N un inderbettſtellen ‘ „ Trauben: Meousselinen, Satins und ® g 
er ll. I. Hännig (l. 6. Thom Nachf.), J., Himbeer⸗ Eſſig waschächten Cat tunen. ö 
Mönchenſtr. 24. „ Wein: 


Verkäufe. 1SS7er Apfelwein, „, Bier 


D. Jassmann. 


; göbefiger, Freitanadı, Preſſung, in ſchönſter Qualität, offerirt buen cht ſtärkſten Eſſigſprit empfiehlt billigſt 
Fritz Ritter, Weinbergsbeſitzer, Kreuzuach. eigener ö 
KRheinweine , i. N. Freisdorm, | II. R. Ereizdorfl. eee 


a Liter 50 und 70 Pf., Roth⸗ 90 Pf. Nachn. Breiteſtraſſe 5. Eſſig-Fabrik, Breiteſtr. 5. 


| 
| 
| 
I 
. 
1 
4 
5 
| 
| 
j 
1 


x 


m anunm—r>7 


Eur 


Eisschränke 


vorzüglicher Construction. 
8 


Grösste Auswahl. „ 
Garantie fär Solidität. 


Gartenmöbel. 
Et Balconmöhel. oer 
“EA Toepfer, 
g Hoflieferant, 


Mönchenstr. 19. 


Instr. Prs. . Ert. gratis u. franco. 


Jedermann 


erhält auf 


eue ber Hamit Ahorn. .“ 


Steinmetzmeiſter, Stettin⸗Grünhof, Pölitzerſtraße 57—58. 

Aelteſtes und größtes Lager von Grabdenkmälern in Pommern. 
Stets große Ausſtellung von Kreuzen, Obelisken, Urnendenkmälern, 
Hügelfelſen ꝛc. in tief ſchwarzem und rothem ſchwediſchen Granit, den 
gangbaren Syeniten und Marmorarten. 


Guß⸗ und ſchmiedeeiſerne Grabgitter lieſere bei billigſter Berechnung. 
MEY: Stoffkragen, Manschetten 
— p und Vorhemächen # 


aus starkem pergamentähnlichen Papier gefertigt und mit leinenähnlichem Webstoff überzogen 
schen ganz wie Leinenwäsche aus. 

Mey’s Steffkragem übertrefien die Leinenkragen dadurch, dass sie niemals 
kratzen oder reiben, wie es schlecht gebügelte Leinenkragen stets thun. 

Mey’s Stoffwäsehe steht in Bezug auf Schnitt und bequemes Passen trotz 
ausserordentlieher Billigkeit unerreicht da. Sie kostet kaum mehr als das 
Waschlohn leinener Wäsche und beseitigt doch sowohl alle Differenzen mit der Wäscherin 
als Sn den Aerger der Hausfrau über die beim Waschen oder Plätten verdorbene Leinen- 
Wäsche. 

Mey’s Stoffkragen sind auch ganz besonders praktisch für Knaben jeden Alters. 
. Auf Reisen ist Mey’s Stoffwäsche die bequemste, weil bei ihr das Mit- 
führen der benutzten Wäsche fortfällt. 

Jeder Kragen kann eine Woche lang getragen werden. 


— Beliebte 
GOETHE 111 a _ LINCOLN B 
A Umschlag 5 Cm, breit. 


=6redit = 


Herren-, Damen: 
und 
Kindergarderobe, 
Hüte, Stiefel, 
Schirme, 
Teppiche, 

2 Kinderwagen. 


SCHILLER III 
(durchweg gedoppelt) 


* 


ungefähr 5 Cm. hoch Dtzd.: M. —.65. ungefähr 4½ Cm, hoch. 
ztd.: M. —.9. f > 1 Dtzd.: M. —.90. 
\ . ö 
HERZOG III 6 5 COSTALIA III 
Umschlag 7¼ Cm. breit. 9 conisch geschnitt. Kragen, 


ausserord. schön u. 


ALBION III Dt:d: M.—95 WAGNER III u., FRANKLIN III 
ungefähr5Cm,hoch, Breite 10 Cm. . Cm, hoch, 
Dtzd.: M. —.75. Dtzd. Paar: M. 1.25. Did: M. —.98. Dtz.: M. —.65. 


— — 


Fabrik-Lager von MEY’s Stoff wäsche in 


Stettin be: L. Loewenthal Sohn, Hauptgeschäft kl. 
Domstrasse 10a, Universalbazar gr. Wollweberstrasse Al. — . 
Woreczek, Mönchenst. 15. — H. A. Müller, Breitestr. 25, 


»'er drei Vorsand-Geschäft MEY & EDLICH: Leipzig-Plagwitz. 
ur ERBE DENE AN EIEENBEIIE 
20 Spiegel u. Polsterwaaren 

e in allen Holzarten und Preislagen, ' 

mo N —— großartige Auswahl in einfacher und eleganter Ausführung m 


garantirt reelle, beſſere Arbeit, wegen Verlegung der Räume 
bedeutend billiger wie jede Konkurrenz am Platze. ik 
Auch Theilzahlung unter eoulanten Bedingungen. mix 


Lanze Zimmereinrichtungen nach Zeichnung. 
Beſte Empfehlungen ſtehen zur Seite. u 


G. Cizelsky, Tiſchlermeiſter, Unterwiek 21, part. l. 


Opel-Fahrräder 


Adam Opel, Rüsselsheim a. M. 
er Fabrikat ersten Ranges 


haben überall die grossartigsten Erfolge aufzuweisen. 

Errungene Preise 
1888 | 1890 | 
15 Meisterschaften, 69 zweite Preise, | 24 Meisterschaften, 149 zweite Preise, 
143 erste Preise, 39 dritte Preise. 214 erste Preise, 82 dritte Preise. 

Hunderte von prima Zeugnissen beweisen die Güte meiner Tourenmaschinen, 

Besitzer aller Neuheiten. mE 

Opel-Räder sind zu beziehen dureh: C. L. Geletneky, Stettin. 


5 Schnurrbart 


1 flotter 
€ , |sowie Vellbart werden am schnellsten und sichersten unter Garantie 
a | _jerzeugt durch 


| Betten 


tlund F! 


Matratzen. 


Neue Kunden 


erhalten 


unter den leichteſten 
Bahlungsbedingungen 
Credit. 


Faul 101 
8 „baut Original-Mustaches-Balsan. 
Er TR Für die Haut völlig unschädlich. Versandt discret auch gegen Nachnahme 


| Per Dose 2,50 M. Zu haben bei Theodor Pee in Stettin, Breite- 
DE strasse 60. und in Grabow. Langestrasse 1. 


— . 
N 17222 
SFA 82 * 
* — 
48 
F822 2 
sn” 2 2 
o zu Obersalzbrunn i. Schl. 218285 
wird ärztlicherseits empfohlen gegen Nieren- u. Blasenleiden, Gries- und Steinbeschwerden, E 2 — 85 1 8 U 
die verschiedenen Formen der Gicht, sowie Gelenkrheumatismus. Ferner gegen katarrhalische E 3 22 
Affeotionen des Kehlkopfes und der Lungen, gegen Magen- und Darmkatarrhe. — Im 10 ten Versand- - 2 2 * 
jahre 1890 wurden verschickt: = Fo 
6 032: Flaschen 342 Noß mark 
“ 
| 10 II. Noßmarktſtr. 
Die Kronenquelle ist durch alle Mineralwasserhandlungen und Apotheken zu beziehen. “5 = 
Brochtren mit Gebrauchsanweisung auf Wunsch gratis und franco. ms 2 
5 1—2 
; . 


“Brief-und Telegramm - Adresse, Kronenguel:s,Jalzbrunn:* 
TER REIT 


C. Drucker, 


* 
= 
. 
ir N 
Mönchenſtraße 19, | 
* 
* 


1. u. 2. Etage. 


* 

3 empfiehlt 

38 Oberhemden vom Lager und nach Maaß, 
5 vorzüglich ſitzend, elegant ausgeführt, mit ſtets neueſten 
= Einſaͤtzen zu billigſten Preiſen. 
BRETT dnnn 


— 


Y 
D) 


in allen Holzarten! 


DD) 


Möbel, Spiegel und Polſterwaaren 


empfiehlt in größter Auswahl zu ausnahmsweiſe billigen Preiſen. 


A) 2000009600050980000000808092990668 
2 
. 

2 Auch Theilzahlung geſtattet. BR 


39777 @ 


® zer Max Borchardt 


Beutlerstrasse 16—18, I., II. u. III. 


2 
2 5 
D See S οοο,pzᷣ⁰οονο,.udessese 


NTonne & Co., Magdeburg, 


2 ER Städtiihe Packhofslagerei. 
2 Größte Speicheranlage Ber inter mit Waſſer: und Schienen: 
erbindung. 

Y Elbe⸗Umſchlags verkehr an eigenem Ufer 

>) mittelſt Dampfkrähne. . 
Uebernahme von Lagerungen und Spedi- 

tionen jeder Art bei prompteſter, ſachgemäßer 

Behandlung. 


Fettſein tödtet 
(Schlag⸗Anfall). 


r Rund 1000 Erfolge im laufenden Jahre. 
Neukarlsbader Mineralwaſſer 


Dr. Hans Brackebusch, Berlin W. 57, Potsdamerſtr. 74 
Fettleibigkeit: 33 Flaſchen mit Sulfat⸗Salz 


abſolut ſicherer Erfolg. 

Zuckerkrankheit: 33 Flaſchen ohne Sulfat⸗Sal; 
90 % gänzliches Verſchwinden des Zuckers. $ 4 
Magen⸗Katarrh, Hämorrhoiden, Leberleiden, Gicht: 
15—21 Flaſchen ohne Sulfat⸗Salz. 

r Broſchüre und Kurliſte 90 gratis. mi 
BE 33 Flaſchen mit Kiſte und Verpackung / 23,00 durch das ganze deutſche Reich. In Berlin zehn 
Flaſchen 6,00 % franko Haus. Sulfatſalz nicht berechnet. 

pezielle Auskunft, namentlich auch an die Herren Aerzte, ſchriftlich. 


A. 


) 
>) 
) 


))) 


Nur aus 
Wagners echten 


„Merino“ - Garnes 


Miſchung von 
feinster Wolle und bester Baumwolle 
werden ſowohl die jetzt jo beliebten 


„Excelsior“ Unter kleider 
als auch 
„Merino“ - Strickgarne 
gefertigt. 


Die „Exeelsior“-Unterkleider u. Strümpfe empfehlen ſich durch ihre außerordent⸗ 
st en und Wärme, verbundru mit dem großen Vortheil, daß fie nicht eingehen, beziehungs⸗ 
weiſe filzen. 72 
Wer dieselben nur einmal getragen hat, trägt 

nur diese wieder. 

Unſere „Merino--Striekgarne (echte deutſche Vigogne) ſtehen in Bezug auf das 
dazu verwendete Rohmaterial der ſogenannten englischen Vigogne in kelner Weiſe nach und 
haben ſich durch ihren höheren Wollgehalt als erheblich angenehmer im Tragen erwieſen. 

Alle unſere Farben für Unterkleider und Strickgarne ſind vollſtändig echt. 
Man achte genau auf die Sehutz marken. 
Zu haben in Wirkwaaren⸗ und Garu handlungen. 


Naunhof, Sachſeu. Wagner & Söhne. 


G U. 870 


Waschechtu.krimpfrei 
Unterkleider. ' 


Strickgarne., 


Y 


2 7 „ „ 8 1 — 1 1 1182 r 
E In ser DB 5 3 1 6 Sicheres schn. und gefahr oses Mittel gegen Hühneraugen. 
9 155 2 x 28 IMornhaut, Warzen ee, cte Seis per Schnehtel BO PL 
99 1 0 L 11 1 2 äh für I Jahr genügend), Man achte auf den Numen „Cornilin. 
1 Schach 


„le auf j der Schachtes Maupt-Depöt für Deutschland: Fuchs &Mölendorf, Hamburg. 


17 Worräthig in Apotheken. 
In Stettin bei Apotheker E. Meier. 


Herrlich! Prachtvoll! 


) find meine 


Br Blüthen-Begonien. =E 


Gleich werthvoll als Topf⸗ wie Freilandpflanze, bringt ein gut kultivirter Stock vom Juli bis 

D Oktober⸗November ca. 200 Blüthen. Im Winter ſterben die Pflanzen ab, hiuterlaſſen eine Snolle, die noch 
viele Jahre Blüthen treibt. — Meine Begoniem ſtehen in Größe der Blüthen und deren Farbenpracht 
Verſende in neueſten Sorten Starke 


einzig da. Viele Hunderte von Anerkennungsſchreiben. B 
Pflanzen (Sümlinge), Blumen bis zu 16 Ctm. Durchmeſſer bringend leuchtendroth, orange, ſcharlach, 
roſa, weiß, leuchtenddunkelgelb, erame, lachs farb. gem oder ſortirt 100 Stück Mk. 10,50 — 25 Stück 


Mk. 2,80 nebſt Kulturanweiſung. 
Edelweiss- Pflanzen, 
ſicher blühend, 10 Stück Mk. 2,50 — 25 Stück Mi. 5. 


E 2 Int. Saatgeſchäft, 
E. Berger. Kößhſchenbroda⸗Dresden. 


eee 


Grosser Ausverkauf. 


Wegen Verlegung meines Detail- Geschäftes, 
um das Lager zu räumen, 
‚ı Kusserst 


Schulzenstrasse 9, verkaufe, 
von heute ab sämmtliche Artikel 


billigen Preisen. 
Besonders empfehle eine 


gesetzter Waaren, wie: 

Portemonnaies, sonst 50 Pfg. 
jetzt 20—25 Pig., Photographic- 
Albums, sonst 2 M. jetzt 1 M., 
Schreibmappen, Notenmappen, 
Poesies, Cigarrentas chen, 
Visites etc. zu halben Preisen. 


R. Grassmann. 


Schulzenstrasse ®. 


Parthie zurück- 


7 


